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F061-001r,01 Probſtein Oder Cenſur deß Luthe=
F061-001r,02 riſchen Tractaͤtls ſo vn=
F061-001r,03 lengſt gedruckt vnd intituliert Wann wilt du Catho=
F061-001r,04 liſch werden Sambt dem Anhang Wilt du dich noch nicht accommodirn Dem Chriſtlichen Leſer zur
warnung an die Hand gegeben Durch P Matthiam Fabrum der Societet JESU Prieſtern Wien in Oeſterreich Gedruckt
bey Mattha eo Rickhes 1650 Dem Edlen und Geſtrengen Herrn Johann Andre Ioannelli Jhr Roͤm Kayſ May Diener vnnd
Verleger deß Kupfferweſens in den Unga=
F061-001r,05 riſchen Bergſtaͤtten Meinem HochgeEhrten Herrn EDler vnnd Ge=
F061-001r,06 ſtrenger auch Hoch=
F061-001r,07 geehrter Herr Gleich wie es in dem Muͤntz=
F061-001r,08 weſen falſche Muͤntzer gibt welche das ſchlechte Metall vnter das Edle Zinn vnter Silber Kupffer
vnter Gold vermiſchen damit gantze Laͤn=
F061-001r,09 der betruͤgen vnd nicht in ge=
F061-001r,10 ringen Schaden fuͤhren Al=
F061-001r,11 ſo auch in Glaubensſachen gibt es falſche Lehrer die vn=
F061-001r,12 term ſchein der wahren Ev=
F061-001r,13 angeliſchen Lehr die falſche vnd Ketzeriſche verkauffen alſo wie Chriſtus vorgeſagt vnter den
Schafskleidern die Wolffszenn verbergen Der=
F061-001r,14 gleichen Geſellen einer iſt mir vngefehr zuhanden kommen welcher vnlengſt ein erdichtes Geſpraͤch
zwiſchen einem Pa=
F061-001r,15 piſten wie er jhn titulirt vnd einem Evangeliſchen in druck außgebreittet darinn er ſich zwar fuͤr
einen Catholiſchen ja gut Roͤmiſch Catholiſchen außgibt benebens aber ſeine Wolffszenn wider die Catho=
F061-001r,16 liſche Kirch grimmiger weiß bleckt alſo daß zu fuͤrchten es moͤchte diſes boͤſe Buͤchel dem gemeinen
Mann da es jhme zuhanden kaͤme etwan einen Schaden bringen Gleichwol bey denen ſo in Glaubens=
F061-001r,17 ſachen vnterrichtet diſes nicht zu beſorgen bedencken deſ=
F061-001r,18 ſen Auctor in diſem Buͤchel eine geringe geſchicklichkeit er=
F061-001r,19 zeigt nichts newes oder wich=
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F061-002r,01 tiges herfuͤr bringt vnd meh=
F061-002r,02 rers vnſere Lehr zu eludirn vnd außſpoͤtteln als zu wi=
F061-002r,03 derlegen ſich befleiſt dann[…]n=
F061-002r,04 hero er nicht allein ſeinen Na=
F061-002r,05 men ſondern auch das orth wo er das Buͤchel drucken laſſen verſchwigen weiln er ihm nicht getrawet
mit ſeiner falſchē Muͤntz ans Tageliecht zu kommen Diß vnangeſe=
F061-002r,06 hen weiln ſich auffs wenigſt die Jrrenden an diſem Buͦchel ſtaͤrcken die Kleinglaubigen aber aͤrgern
moͤchten damit dieſem Unheyl vorgebogen werde hab ich aus Rath vnd antrib frommer eyferiger Ca=
F061-002r,07 tholiſcher Hertzen diſen fal=
F061-002r,08 ſchen Muͤntzer zu red ſtellen ſeine falſche Muͤntz an den Probſtein reiben vnd weiln ſie gantz vnguͦltig
falſch vnd ſchaͤdlich erfunden aller Welt widerrathen vnd ſo vil ich rermag erwehren wollen Zu welchem end Edler vnd
Geſtrenger Herr deſto fuͤg=
F061-002r,09 licher zu gelangen hab ich zum Schutz vn̄ Schirm diſes meines Probſteins E Geſtr erwoͤhlet als einen
in diſer Sach wolfundirten vnd er=
F061-002r,10 fahrnen Herrn welcher das Kupffer der falſchen jrrigen Lehr von dem Gold der wah=
F061-002r,11 ren Catholiſchen trefflich wol erkennet vnd entſcheiden kan inmaſſen er auff gegebene oc=
F061-002r,12 caſiones mit der that erwi=
F061-002r,13 ſen da er etlichen frechen vn=
F061-002r,14 Catholiſchen Diſputanten ſo die wahre Catholiſche Re=
F061-002v,01 ligion vermeſſentlich ange=
F061-002v,02 fochten das Maul alſo ver=
F061-002v,03 ſtopfft daß ſie Sich an jhn fer=
F061-002v,04 ners nicht mehr reiben doͤrf=
F061-002v,05 fen Andere wichtige Urſachen die mich darzu bewegt als da iſt der eyfer gegen dem Haus Gottes
vnnd deſſen Zierd nicht weniger die groſſe Lieb vnd affection gegen den vn=
F061-002v,06 ſeren ſo in den Ungariſchen Bergſtaͤtten das Heyl der Seelen ſuchen will ich allhier vmbgehen weiln
ſeine mode=
F061-002v,07 ſtia vnd beſcheidenheit mir die Feder ſperret Gelanget al=
F061-002v,08 lein an E Geſt meinen Hoch=
F061-002v,09 geehrten Herrn diſe meine Bitt daß er in diſer gutten affection hinfuͤro noch ver=
F061-002v,10 bleiben woͤlle Datum in der Ungariſchen Bergſtatt Schemnitz den 25 Sept An̄ 1650 E Geſtr
Dinſtgefliſſener MATTHIAS FABER Soc Jesu Cenſur oder Guttachten uͤber das Ketzeriſche Buͤchel so intitulirt Wann
wilt du Catholiſch werden vnd An̄ 1630 im Druck außgegangen Cenſuram R P Mat=
F061-002v,11 tha e Fabri Socie=
F061-002v,12 tatis Jeſu Theologi authoritate ſuperiorum ſuorum coſcriptam ſu=
F061-002v,13 per collioquio Papiſta e \{}& Evangelici edito an 1630 ſub titulo Wann wilt du Catholiſch werden
accura=
F061-002v,14 te legi \{}& expendi ac judi=
F061-002v,15 co fanam \{}& utilem ac be=
F061-002v,16 ne fundatam doctrinam continere dignamq pu=
F061-002v,17 blicaluce ne minus ortho=
F061-003r,01 doxis reſponſis Acatholici Authoris hujus colloquij ſimpliciores potiſſimū in errorem inducantur
Vien=
F061-003r,02 na e Auſtria e 26 Sept 1650 Zacharias Trinckelius SS Theol Doct Et p t V Decanꝰ Jnclyta e Facultatis
Theologica e Antiquiſſima e Et Celeberrima e Univerſi=
F061-003r,03 tatis Vienn in Auſtria Imprimatur Jo Carolus ab Aichpühl p t Univ Vienn Rector Geſpraͤch Zwischen
einem Catholiſchen vnd Lutheraner Papiſt 1 Wann wilt du einmahl Catholiſch werden Evangel Gott lob vnd danck Jch
bins ſchon vnd bin es von jugend auff geweſen will es auch mit Gottes hilff krafft vnd beyſtand biß an mein End bleiben
Cenſur oder Vrtheil vber diſe Antwort Den Vogel kennt man an ſeinem geſang vnd diſen Scribenten an ſeiner Frag vnd
Antwort Die Catholiſchen nennt er Papiſten Wer hat ſie alſo ge=
F061-003r,04 nennt vor deß Luthers abfall Zaige er mir einen Catholiſch ſeind genennet worden die dem
Roͤmiſchen Stul an hangen vnd zwar von vhralten zeiten wie bezeugt Origenes dial 1 de recta in Deum fide Auguſtinus l
contra Epiſtol Manich c 4 vnd l 2 contra Gauden=
F061-003r,05 tium Vincentius Lyrinens c 3 cont ba er Andere zugeſchweigen ſo gar auch die Augſpurgiſche
Confeſſion welche ſie im 21 Capitl vnd widerumb in der vorred von den Mißbraͤuchen nit anderſt alß Catholiſch nach
dem alten Brauch genennt Aber der Geiſt welcher die neydige vnd vnglaubige Juden angetri=
F061-003r,06 ben daß ſie die erſten Chriſten allein Na=
F061-003r,07 zarener vnd Galileer nennen der treibt auch die NewEvangeliſche dahin daß ſie die Catholiſche nit
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anderſt alß Papi=
F061-003r,08 ſten titulirn Gleichwol jhnen diſer Ti=
F061-003r,09 tul mehr zu ſchaden alß fuͤrtrag kombt den Catholiſchen aber nichts benimbt indeme er beweiſt daß
die Catholiſche dem Stuel S Peters auff welchem er alß der Erſte Pabſt geſeſſen zugethan vnd alſo die rechten Schaͤfflein
Chriſti der ſie S Petro vn̄ deſſen nachkoͤmbling befohlen ſeynd Das aber die Lutheraner ſich Evan=
F061-003r,10 geliſch nennen da verathen ſie ſich erſt=
F061-003r,11 lich das ſie Newgebachne vnd alſo nicht rechte Chriſten ſeyen weiln vor jhnen dieſer Titul keinem
Chriſten gegeben ward oder da ſich etwan ainer alſo ge=
F061-003r,12 nennet iſt er doch nit Lutheriſch geweſt So kan auch dieſer Titul mit fug jhnen nicht zugeaignet
werden weiln alle Chri=
F061-003r,13 ſten die ſo recht vn̄ die ſo vnrecht glau=
F061-003r,14 ben zum Evangelio ſich bekennen vnd folgend eben ſowol alß ſie oder auch beſ=
F061-003r,15 ſer Evangeliſch moͤgen genen̄et werden Haben alſo zu diſem Titul kein mehrern zuſpruch alß die
Arianer Neſtorianer Zwinglianer Calviniſten Widertauf=
F061-003r,16 fer vnd thun nicht anderſt alß wann ainer von Hirſchaw gebuͤrtig ſein Vat=
F061-003r,17 terland nicht nen̄en derffet weiln er ſich deſſen ſchaͤmet vnd ſaget nur er ſeye ein Pfalzer Papiſt 2
Aber Roͤmiſch Catholiſch Evangel Ja nach dem allerbeſtē Roͤmiſch Catholiſch Vrtheil oder Cenſur Villeicht hat er woͤllen
ſagen wie die Bawren reden Roͤmeriſch Cartholiſch wie er ſich bald verrathen wird daß er weder Roͤmiſch noch Catholiſch
ſey Papiſt 3 Hoͤreſt du die Catholiſche Predigten auch Evangel Was rechte vhraltCatholiſche Apoſtoliſche Predigten ſein
die hoͤr ich gern Vrtheil oder Cenſur Was will dieſer fuͤr vhralte Catholi=
F061-003v,01 ſche Predigten haben welche vor vhr=
F061-003v,02 alten Jahren ſeindt geſchriben vnd ge=
F061-003v,03 predigt worden die findet er bey den ſei=
F061-003v,04 nen NewEvangeliſchen nicht weiln ſie alle new ſeindt ſonder beym H Augu=
F061-003v,05 ſtino Ambroſio Chryſoſtomo Grego=
F061-003v,06 rio ć Oder welche mit den vhralten Predigern vberain ſtimmen So findet er ſie bey den jetzigen
Paͤbſtiſchen Predi=
F061-003v,07 gern vil beſſer vnd richtiger alß bey den NewEvangeliſchen alß welche viel Glaubensſachen Predigen
von denen die vhralten Prediger nichts geſchriben noch gewuſt Papiſt 4 Geheſt du auch in die Meß Evangel Jch beſuche
die Meß vnd gebrauche mich derſelben wie ſie Chriſtur eingeſetzet vnd die H Apoſtel ſampt jhren nachkommen etlich
hundert Jahr hernach gehabt haben iſt mir leid daß ichs nicht oͤffter beſuchen kan Vrtheil oder Cenſur Er ſolte aber hinzu
geſetzt haben ob vnd wo dieſelbe Meß noch zu finden ſey vnd gehalten werde wie ſie auch beſchaf=
F061-003v,08 fen ſein ſoll weiln vnterſchidliche Meſ=
F061-003v,09 ſen gefunden werden vnd nicht aigent=
F061-003v,10 lich bewuſt wie vnd mit was Ceremo=
F061-003v,11 nien die Apoſtel ſametlich die Meß haben Celebrirt im bedencken er ſich hernach num 44 fuͤr einen
abgeſagten feind der Meß erklaͤrt Jſt alſo diß ein laͤhre ant=
F061-003v,12 wort Bey den NewEvangeliſchen fin=
F061-003v,13 det er die Meß nicht wie es Chriſtus ein geſetzt Dann Chriſtus Brott vn̄ Wein in ſeinen Leib
verwandelt da er die Meß hat eingeſetzt diß geſchicht nit in der Lu=
F061-003v,14 theriſchen Meß kan auch nicht geſche=
F061-003v,15 hen weiln ſie von keinen Prieſtern ge=
F061-003v,16 halten wird Behalten alſo die NewE=
F061-003v,17 vangeliſchē gleichwol nur an etlichē or=
F061-004r,01 then allein die Ceremonien auß der Al=
F061-004r,02 ten Meß daß allerfuͤrnembeſt vnd not=
F061-004r,03 wendigeſt aber ſo da ſteht in der Conſe=
F061-004r,04 cration oder Wandlung laſſen ſie auß Eſſen die ſchaln vnd werffen den kern hinweckt Wie will aber
diſer Luthe=
F061-004r,05 raner die Apoſtoliſche Meß hoͤren bey andern NewEvangeliſchen ſo die Meß mit butzen vnd mit ſtil
gantz vnd gar ver=
F061-004r,06 worffen als im Schwabenland ć Papiſt 5 Mich beduncket du a equivocireſt das iſt du habeſt die
zierliche lugenkunſt auch gſtudie=
F061-004r,07 ret du biſt allem anzeigen nach Lutheriſch Evangel Was Lutheriſch Lutherus iſt nicht fuͤr mich
geſtorben ich bin auff jhn getaufft er iſt ein gebrechlicher Menſch geweſen hat ſich darfuͤr erkennet vnd nicht leiden
woͤllen daß ſich jemand nach jhm nenne Vrtheil oder Cenſur Diſe Antwort iſt gar vngereuͤmbt vn̄ ſchlaͤgt ſeinen Author
ſelber dann jhm wol bewuſt daß auch der Pabſt fuͤr die Papiſten nit geſtorben iſt vnd Sie auff ihn nit getaufft werden vnd
dannoch nennt er ſie Papiſten Faſt alle Ketzer=
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F061-004r,08 geſchwarm haben jhren Namen von jh=
F061-004r,09 rem vhrheber vnd erſten Lehrer bekom=
F061-004r,10 men nit daß er fuͤr ſie geſtorben ſonder weiln ſie deſſen Lehr gefolgt vnd ſich dar=
F061-004r,11 zu bekennthaben Als die Arianer Eu=
F061-004r,12 tichianer Neſtorianer Manicha eer vnd bey vnſern zeiten die Calvinſten vnnd Zwinglianer Weiln dann
die NewE=
F061-004r,13 vangeliſchen deß Luthers Lehr nachfol=
F061-004r,14 gen da frage einer jetzund ob ſie nit recht vnd billich ſollen Lutheriſch genennt wer=
F061-004r,15 den vnd was darff es vil ſcheuͤhen ſich doch der mehrertheil auß jhnen nicht ſich alſo frey zunennen
Jndeme er ferner beſtehet Luther ſey ein gebraͤchlicher Menſch geweſen vnd hab ſich darfuͤr erkennt da wirfft er al=
F061-004r,16 lein ein Deckmantel vber den groſſen vn=
F061-004v,01 flat beſchoͤnigt jhn aber nit Wann er recht hett woͤllen von Leder ziehen hett er ſollen ſagen Er ſey
ein Aydbruͤchiger Menſch geweſen welcher ſeinen in der Tauff Gott geſchwornen Ayd gebrochen widerumb den er ſeinem
Obern in der Ordensprofeßion gethon Drittēs wel=
F061-004v,02 chen er dem Biſchoff geſchworen da er Ordinirt worden Letztlich auch den je=
F061-004v,03 nigen ſo er gelaiſtet da er Doctor ge=
F061-004v,04 macht Hat alſo Luther ſich nit nur fuͤr ein gebrechlichen ſonder auch fuͤr ein Aydbrechigen Menſchen
ſollen erken̄en vnd ſein Beyſtand jhne in diſer Schrifft nennen Wer ſagt aber ſein ſchande gern Papiſt 6 Schaͤmeſt du dich
dann ſeiner Evangel Gar nit Er iſt ein hochbegabter Mann vnd fuͤrtrefflicher Lehrer geweſen welchen auch offt ſeine Feind
wider jhren danck loben muͤſ=
F061-004v,05 ſen ſo redet das Werck ſelber gungſam daß er meines Lobens gar nicht bedarff Er findet zwar vil die
jhn laͤſteren tadlen vnd verach=
F061-004v,06 ten aber bißhero noch keiner der es jhm gleich geſchweigen bevor thut Cenſur Wann ſich diſer
Geſell ſeines Luthers nicht ſchaͤmbt warumb will er in der 5 Frag nicht Lutheriſch genennt werden verbiet es nicht die
Schame weiln er ein fleiſchlicher garſtiger Menſch geweſen Dann wann er ſchon hochbegabt vnd ein groſſer Lehrer
geweſen iſt doch diſes nit genug daß man ſich deſſen ruͤhmen oder nit ſchaͤmen ſolle Weiln auch der ver=
F061-004v,07 raͤtheriſche Judas hochbegabt vnd Cal=
F061-004v,08 vinus ein groſſer Lehrer geweſen ſo ge=
F061-004v,09 lehrt alß Lutherus oder mehr alß er Die groſſe gaben vnd Kunſt machen einen erſt lieb vnd lobens
wuͤrdig wann mans recht gebraucht veraͤchtlicht aber vnd ſchmachwuͤrdig wann mans vbel ge=
F061-004v,10 braucht Das aber Luther ſeine gaben vbel angelegt das reden theils ſeine vn=
F061-004v,11 ſaubere werck theils ſeine verkehrte vnd boßhafftige Schrifften mit welchen ers zwar allen anderen
vorgethon daß man nicht bald ſeines gleichen finden wird Die jhne wegen ſeines Lebens oder Buͤcher loben ſeind keine
andere alß die mit jhm vnter der decken ligen Was ſein gelertheit anbelangt galt ſie villeicht etwas zu ſeiner zeit wann ers
nur wol angelegt het zu vnſerer gilts nichts jetzt muͤſte er erſt in die Schul gehn Papiſt 7 Er hat aber vil grobes hartes
vnbeſchei=
F061-004v,12 denes auffruͤhriſches Ding geſchriben daß ein Grewel iſt zuhoͤren Evangel Diſe Kunſt habt jhr von
den Spinnen ge=
F061-004v,13 lernet die koͤnnen auch auß allerley Blumen nur dasGifft herauß ſaugen den Hoͤnig laſſen ſie den
Bienen Geſetzt Lutherus habe vil vn=
F061-004v,14 gereimbtes dinges geſchriben wie ich dann nicht alles verthedigē oder verantworten will was er
geſchriben er hat ſeinen Richter ſchon dem er antworten muß hat er was vnrechts geſchriben Was ſoll es dann mehr
ſeyn hat er nicht hinwiderumb vil koͤſtliches gutes vortreffliches troͤſtliches dinges geſchriben daß auch ſeine Feinde nicht
laugnen koͤnten vnd Eraſmus Roterodam And Maſius vnd andere gelehrte Leut bey euch ohne ſchew bekennen warumb
leſet jhr daſſelbe nit auch warumb ziehet jhrs nicht auch offentlich an warumb laſſet jhr die Layen nit ſelbs die Buͤ=
F061-004v,15 cher Lutheri leſen ſo wuͤrden ſie die Antwort vnnd Außlegung vber die harte angezogene Spruͤch
finden ſehet jhr welches Geiſtes Kinder jhr ſeyt iſt diß redlich gehandlet ſoll nicht ein jeder ſeine Wort ſelber außlegen
warumb laſſet jhr jhn dann nicht ſelber reden zudem was geht vns diß orts Lutherus an er hab geſchriben was er woͤll
ſetzet jetzund alle ſeine Schrifften beyſeits vnd diſputiret mit vns allein auß der Bibel oder Heyl Schrifft auff diſe allein
gruͤnden wuͤr vnſern Glauben vnd bekantnuß daß wiſſet jhr alle wol vnd habt es offt gehoͤrt Cenſur Diß ist gar ein
ſchlechte vnd gantz vn=
F061-004v,16 dichtige antwort Dann erſtlich bekendt dieſer Menſch faſt handtgreifflich das Luther in ſeine
Schrifften habe Gifft vnter Hoͤnig gemiſcht Das ſteht aber einem KirchenLehrer nit zu ſonder macht alle ſeine Schrifften
verdaͤchtig dann wie wann ein kleinverſtaͤndiger das Gifft fuͤr ein Hoͤnig hielte vnd fuͤr Hoͤnig eſſe Wie wann jhr Lutheraner
ſelber diſes ſchon gethon hettet vnd noch heuttigs tags thetet Wann man Gifft vnder Hoͤnig miſcht ſo toͤdtet man die
Leuth So tregt dem Luther wenig fuͤr daß er auch etwas guets geſchrieben Dann iemandt iſt je ſo boßhafftig ge=
F061-004v,17 weſt der vnder boͤſe vnd falſche Ding nit auch etwas guetes vnd wahres ge=
F061-005r,01 ſchrieben hab Er Luther ſelber ſchreibt im ſiebenden Theil am 150 blat pag 1 Jn der Antwort auff
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daß vber Chriſt=
F061-005r,02 lich Buch Bocks Eimſers dieſe Wort Wann ich einmal ſo gelogen falſch vnd ſo grob genarret erfun=
F061-005r,03 den wurde ſo waͤre alle mein Lehre vn̄ Ehre Glaub vnd Trew gantz auß Jederman wurde mich fuͤr ein
Buben vnd Ehrloſen Boͤß=
F061-005r,04 wicht wie billich halten Weiln dann dieſer Lutheriſche Antworter nit vernaint das Luther etwas
unrechts ge=
F061-005r,05 ſchrieben wie darff er jhme Luther in den vbrigen ſeinen Schrifften trawen Und eben diß iſt die
vrſach warumb bey vns den gemeinen Leyen keineswegs geſtat=
F061-005r,06 tet wird deß Luthers Buͤecher zu leſen damit ſie nit das Gifft fuͤr das Hoͤnig vnd mit demſelben als
vnerfahrne ſan=
F061-005r,07 gen Diß kombt vom guten Geiſt vnd iſt redlich gehandelt wann man den Unweiſen verbietet was
jhnen ſchaden kan Und was gehen die Catholiſchen deß Luthers Buͤcher an Haben ſie ſonſt nit Lehrer vnd Buͤcher gnug
die beſſer vnd gelehrter ſeynd als deß Luthers vnbeſonnene Rapulaturn Schreibt doch gegentheil allhie ſelbs Was geht
vns diß Orths Lutherus an Ein rechter Wetterhan Baldt willer man ſolle deß Luthers Buͤcher leſen Baldt ſagt er Was geht
vns diß Orths Lutherus an Baldt nennet er jhn ein hochbegabten vnd fuͤrnehmen Lehrer Bald bekennet er das Luther
was vnrechts geſchrieben welches er nit verthaͤdigen will Das ſehe er dann zu welches Geiſtes er ſey Vnd wie darff er dem
Luther ſeine Schrifften tad=
F061-005r,08 len Jſt er weiſer als ſein Maiſter Wir wollen aber jetzt anhoͤren wie di=
F061-005r,09 ſer Diſputant allein auß der Bibel ſeinen Glauben werde behaupten Papiſt 8 Du biſt ein Ketzer
Evangel Diß iſt ewer altes Eulen vnd Guggucksge=
F061-005r,10 ſchrey nur mit Ketzern vmb ſich werffen wie die Bettler mit Leuſen jhr moͤget wol Ketzer ſeyn Ketzer
Lateiniſch vnd Griechiſch Haͤre=
F061-005r,11 ticus heiſt ein Wehler Soͤnderling der etwas newes vnd ſonderlichs erwehlet Wir haben nichts newes
erwehlet ſondern bleiben bey der alten Chriſtlichen Catholiſchen A=
F061-005r,12 poſtoliſchen Lehr jhr aber habt vnzahlbar vil newes Dinges erwehlet vnd erdichtet vnd iſt noch kein
End noch auffhoͤren da vnd be=
F061-005r,13 kennet zwar theils ſelber gutwillig daß jhr das Fegfewr den Ablaß vnd andere derglei=
F061-005r,14 chen ewere GlaubensArticul auß H Schrifft nit beweiſen koͤndet woͤllet auch an die Heilig Schrifft
nicht gebunden ſeyn ſondern dienet Gott mit Menſchenlehren darumb ſeyt jhr Haͤretici das iſt Ketzer Cenſur Den Vogel
wie gemeldt kennt man an ſeinen Gſang vnd diſen Spottvogel an ſeinem Gſpoͤtt Er muß nit nur das Maul ſpitzen vnnd
ſagen ſondern auffpfeiffen vnd beweiſen daß die new
F061-005r,15 Evangeliſchen nichts newes haben er=
F061-005r,16 woͤhlet ſonder bey der alten Catholiſchen Lehr verbleiben Herentgegen daß die Paͤpſtiſchen vil newes
gedichtet vnnd zwar auß jhrer aignen Bekandtnus das ſie das Fegfewer den Ablaß vnd derglei=
F061-005r,17 chen mehr auß der H Schrifft nit be=
F061-005v,01 weiſen koͤnnen Sage er wer ſeynd dieſe die ſolches bekennen Beweiſen wir nit dz Fegfewer auß der H
Schrifft Bringt nit Bellarminus biß in die 19 Stellen auff die pan deren etlich vnvber=
F061-005v,02 ſtreitlich daſſelbig erweiſen Vnd zwar kuͤrtzlich hievon zureden Sage er mir warumb David mit den
ſeinigen fuͤr den erſchlagnen Saul gefaſtet 2 Reg 1 v 12 Widerumb fuͤr den Abner 2 Reg 3 v 25 Warumb Tobias Brodt vnd
Wein be=
F061-005v,03 fohlen auff das Grab deß Gerechten zu ſtellen Warumb Judas Machaba eus fuͤr die Todten betten vnd
opffern laſſen 2 Mach 12 v 43 Warumb Chriſtus ge=
F061-005v,04 ſagt es ſey ein Suͤnd welche auch in je=
F061-005v,05 ner Welt nicht verzichten werde Math 12 v 32 warumb Paulus 1 Cor 3 v 15 Es werden etlich ſeelig
gleich aber als durchs Fewer Vnd 1 Cor 15 v 29 Daß etliche getaufft werden verſtehe durch LeibsCaſteyung fuͤr die
Verſtorb=
F061-005v,06 ne Welche Stellen wann ers anderſt wolt außlegen wird er wider die alte H Vaͤtter vnd Lehrer thuen
die ſie vom Fegfewer verſtanden Fuͤr den Ablaß haben wir nit die Zeugnuß Chriſti deß HErren Matth 16 Waß du auffloͤ=
F061-005v,07 ſen wirſt auff Erden daß ſoll auffˢgeloͤſt ſeyn im Himmel Jtem deß Apoſtels 2 Cor 2 da er einem
Bluet=
F061-005v,08 ſchender die noch vbrige Straff nachge=
F061-005v,09 laſſen Andere Artickel die er new haiſt baldt er ſie benennen wird ſollen jhm auch erwiſen werden
Herentgegen thue er dar daß der NewEvangeliſche Glaub der alte Catholiſche Glaub vnd vor dem Luther geweſen ſey
an was Orth vnd End der Welt ain oder mehr Voͤlcker in allen Artickeln mit jhme vberain geſtimbt haben Da wird er
ſchwitzen muͤeſſen Kan alſo ſein Glaub der alte vnd rechte Glaub nit ſeyn ſon=
F061-006r,01 der mueß ein Ketzerey ſeyn Was er ſonſt hinzuſetzt daß die Paͤb=
F061-006r,02 ſtiſchen nit wollen an die Schrifft gebun=
F061-006r,03 den ſeyn ſonder dienen GOtt mit Men=
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F061-006r,04 ſchenlehren daß iſt theils ein boßhaffti=
F061-006r,05 ger Mißverſtandt theils ein falſche Ca=
F061-006r,06 lumnia vnd Schmach Alles was in der H Schrifft begriffen iſt daß nehmen ſie mit hoͤchſtem
gehorſamb an Das aber alles klar vnd lautter in der Schrifft begriffen ſey was zuglauben iſt daß ver=
F061-006r,07 neinen ſie ſonder laſſen auch die Goͤttli=
F061-006r,08 che Auffſaͤtz zue auß vnwiderſprechlichen Vrſachen Darumb bleibt diſer Di=
F061-006r,09 ſputant nit allein ein Ketzer ſonder auch ein Calumniant Papiſt 9 Du biſt ja nicht gut Catholiſch
das ſihe ich wol wer nun nicht Catholiſch iſt der iſt ein Ketzer das fehlet nicht er ſey dann gar ein Jud Tuͤrck oder Hayd
Evangel Es mag wol ſeyn daß du nicht weiſſeſt was Catholiſch iſt vnd was diſes wort heißt oder woher es kompt Papiſt 10
Woher kompt es dann oder was iſt es fuͤr ein Wort Evangel Es iſt kein Lateiniſch ſonderen ein Grie=
F061-006r,10 chiſch Wort vnd hat es die Lateiniſche oder Roͤmiſche Kirch von der Griechiſchen entleh=
F061-006r,11 net wie dann auch andere vil Woͤrter mehr Als Epiſcopus Presbyter Monachus Diaco=
F061-006r,12 nus Evangelium Baptiſmus Epiſtola Eccle=
F061-006r,13 ſia kuriake ſelber darauß erſcheinet daß die Griechiſche Kirch aͤlter ſey alß die Roͤ=
F061-006r,14 miſche wie zwar auch auß der ApoſtelGe=
F061-006r,15 ſchicht ſolchs klar zubeweiſen iſt dann im al=
F061-006r,16 lerletzten Capitel kompt S Paulus erſt gen Rom Darumb iſt die Roͤmiſche Kirch nicht die Uhralte
oder aͤlteſte Kirch Cenſur Diſe KinderLetzgen hette diſer Gram=
F061-006v,01 maticus die Paͤpſtiſchen nit lehren doͤrf=
F061-006v,02 fen Sie habens vor jhm gewuſt Das aber der Chriſtliche Glaub etwas fruͤer ſey auffgewachſen in
Griechenlandt als zu Rom vnd als vil Griechiſche Woͤrter ſeyen in die Lateiniſche Kirch gefuͤhrt worden daß iſt kein
Wunder weiln Griechenlandt naͤchner bey Jeruſalem davon er außgangen als Rom iſt be=
F061-006v,03 nimbt auch dem Alter der Roͤmiſchen Kirchen nichts dann ſie vnd die alte Griechiſche Kirche
machten nur ain Kirchen Dieſe als ſie angefangen zu wachſen iſt ſie von Jeruſalem durch Griechenlandt nach Rom
gewandert als wann einer vbers Meer gen Vene=
F061-006v,04 dig wandert Darauß folgt keineswegs daß die Griechiſche Kirch aͤlter ſey als die Roͤmiſche ſonder
allein daß die Roͤ=
F061-006v,05 miſche Kirch etwas ehender in Grie=
F061-006v,06 chenlandt als zu Rom ankommen ſey was nimbt oder gibt das Papiſt 11 Was heißt dann das Wort
Catholiſch Evang Es heißt Allgemein iſt alſo die Catholiſch Lehr diejenige welche von Anfang des Ne=
F061-006v,07 wen Teſtaments zu allen Zeiten vnd an allen Orten wo Chriſtliche Kirchen ſeyn geglaubt vnd
angenommen worden Nun koͤnnt jhr in alle Ewigkeit nit beweiſen daß man zu allen Zeiten vnd an allen orten wo
Chriſten vnd Chriſtliche Kirchen ſeyn welche allein auff JEſum Chriſtum als den einigen Grund vnd Eckſtein gebawet
ſeyn geglaubt habe oder noch glaube was jhr glaubet nemblich daß im H Sacrament vnder einer Geſtalt ſo vil ſeye als
vnder beeden daß mans nur vnder einer Geſtalt empfangen ſoll daß Wein vnd Brod in den Leib vnd Blut vnſers Herrn
we=
F061-006v,08 ſentlich verwandelt werde daß man GOtt dem Vatter ſeinen Sohn alle Tag auff ein ne=
F061-006v,09 wes warhafftig zu einem newen vnblutigen VerſoͤhnOpffer auffopffern ſoll Daß der Papſt zu Rom das
Haupt vber alle Kirchen in der gantzen Welt ſeye Daß er nit jrren koͤn̄e vnd von niemandt koͤnne gerichtet werden ć vnd
was dergleichen newe Roͤmiſche ha ereſes oder ſelbſt erwehlte GlaubensArticul vnnd vermeinte GottesDienſt viel mehr
ſeyn Cenſur Der arge Schalck hat gewuſt das ſein NewEvangeliſche Kirchen nit zu allen zeiten deß Newen Teſtaments
vnd an alle Orth der Welt außgebraittet worden Dahero nennt er das Catho=
F061-006v,10 liſch was zu allen Zeiten vnd an allen Orthen Wo Chriſten vnd Chriſt=
F061-006v,11 liche Kirchen ſeynd geglaubt vnnd angenohmen worden Es iſt aber nit alſo Dan̄ ſonſt kundt die
Kirch Chri=
F061-006v,12 ſti Catholiſch genennt werden wann ſie ſchon in einen Winckel zu allen zeiten eingeſteckt verbliebe
vnd wurde ein je=
F061-006v,13 der Ketzer ſtreitten ſein Kirchen ſey Ca=
F061-006v,14 tholiſch Nit alſo legen die Patres das Wort Catholiſch auß Sonder ſagen es ſey daß welches durch die
gantze Welt außgebraitet iſt als Origenes dial 1 de recta in Deum fide Vincentius Lyrin vnd Auguſtinus wie oben gemeldt
Diſe Kirchen aber iſt keines wegs die New=
F061-006v,15 Evangeliſche wie am Tag Dann wer war irgendt in der Welt Lutheriſch vor dem Luther welche Sect
war Evan=
F061-006v,16 geliſch genennt wan iſt der New=
F061-006v,17 Evangeliſche Glaube durch die gantze Welt außgebraitet worden Bleibt alſo diſer Titul allein der
Roͤmiſchen Kir=
F061-006v,18 chen Von der auch St Paulus ſchon zu ſeiner zeit geſchrieben ad Rom 1 v 8 Daß jhr Glaub verkuͤndigt
werde in der gantzen Welt Was aber diſer Ant=
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F061-007r,01 worter allhie darwider einwirfft das fleuͤſt her theils auß grober Vnwiſſen=
F061-007r,02 heit theils auß Ketzeriſcher Boßheit Dann was daß Erſte belangt iſt leichtlich zuſchlieſſen daß auch
die alte Kirch geglaubt hab es ſey vnder ainer Geſtalt eben ſo vil als in beeden in der Nieſſung deß HErrn Abendmals
weiln ſie gar vilmahlen vnder ainer Gſtalt communiciert vnd damit zufriden ge=
F061-007r,03 weſen wie auß der ApoſtelGeſchicht Act 2 zulehrnen da allein deß Brodt=
F061-007r,04 brechens vnd nit deß Kelchs meldung geſchicht auch die KirchenHiſtori be=
F061-007r,05 zeugt Hat nit weniger auß dem Apo=
F061-007r,06 ſtel ad Rom 6 gewuͤſt das Chriſtus nit mehr ſterbe Muͤeſſe derowegen ſowol in ainer als in beeden
Geſtalten der gan=
F061-007r,07 tze Chriſtus ſeyn Sie hat ia auch ge=
F061-007r,08 glaubt daß wanns die Kriche befelchen wurde vnder ainer Geſtalt zu commu=
F061-007r,09 niciren in maſſen es hernach in Conci=
F061-007r,10 lio zu Coſtnitz befohlen daß man es thuen ſolte weiln man nach dem Wort Chri=
F061-007r,11 ſti wann er die Kirchen nit wird hoͤren ć Matth 18 der Kirchen fol=
F061-007r,12 gen ſolle Jn maſſen ſie jhr gefolgt vn=
F061-007r,13 term Papſt Leone 1 da ſie auß befelch der Kirchen vnter beeder Gſtalten wegen der Ketzeriſchen
Manicha eer hat commu=
F061-007r,14 nicirt Benebens auch wol gewuſt daß die Kirche ſambentlich nit jrren koͤn̄ vnd alſo nichts befelchen
werde welches wider GOtt vnd ſein Gebott ſey Das dritte betreffendt daß ſie auch geglaubt hab er werde Wein vnd Brodt
in der Conſecration in den Leib vnd Bluet vn=
F061-007r,15 ſers HErren weſentlich veraͤndert das bezeugen die alten H Vaͤtter von ainem Sa eculo zum andern
Vom erſten 100 Jahr biß auff 200 der H Martyrer Juſtinus in Apol 2 ad Antonin Jmp Jre=
F061-007r,16 neus l 4 c 14 von 200 biß auff 300 Jahr Tertullianus l 4 contra Marcion c 40 der H Cyprianus
Martyrer ſerm de Coena Dom von 300 biß auf 400 Cyrillus Hieroſol Catech myſt 4 der H Hieronymus Ep 1 ad Heliod
c 7 Ep 83 ad Evagr der H Ambroſius l 4 de ſacr t 4 ſprechend De pane fit caro Chriſti Auß dem Brodt wird das Fleiſch
Chriſti S Gaudentius tr 2 in Exod Greg Nyſſenus in orat magna Catech c 437 S Auguſtinus ſerm 28 de Verb Dom Deren
aigne Wort ich allhie kuͤr=
F061-007r,17 tze halben vmbgehe Habs erzehlet in meinem Felſen der Catholiſchen Kir=
F061-007r,18 chenm im 10 Articul in der anderen Frag vnd finden ſich beym Bellarmino P Kellero im Cath
Papſtumb vnd ande=
F061-007r,19 ren Vnd was bedarff es viel Er=
F061-007r,20 weiſen es doch die Wort Chriſti Daß iſt mein Leib ſelbſt Wann das Brodt zur Zeit da Chriſtus dieſe
Wort geredt noch ein Brodt verblieben waͤr ſo het=
F061-007v,01 ten ſie dieſen Verſtandt Dieſes Brodt iſt mein Leib Daß waͤr aber falſch vnd kan nit ſeyn daß ein
Brodt ſey ei=
F061-007v,02 nes Menſchen Leib Muͤeſſen alſo noth=
F061-007v,03 wendig dieſen Verſtandt haben Die=
F061-007v,04 ſes welches ein Brodt ſcheint vnd zu=
F061-007v,05 vor geweſen daß iſt in meinen Leib ver=
F061-007v,06 kehrt vnd iſt mein Leib Das vierdte wird abermahl mit ketzeriſchen Gedicht beſchmitzt Dann die
Paͤpſtiſchen nit lehren daß man Chriſtum im vnblueti=
F061-007v,07 gen Opffer alle Tag ſoll auffopffern Sonder daß man es thuen koͤnne wie es der H Apoſtel Andreas
gethan nach der Zeugnus ſeiner Juͤnger zu Achaja die ſein Leben beſchrieben Nit weniger andere Biſchoͤff vnd Prieſter in
der er=
F061-007v,08 ſten Kirchen wie bezeugt der H Mar=
F061-007v,09 tyrer Hyppolitus in orat de Anti Chriſto Wann auch recht vnd zuelaͤſſig iſt wie auß dem Luca c 22
Mattha eo c 26 auß dem Apoſtel ad Hebr 7 vnd 11 cap vnd 1 Cor 12 zuerzwingen das diß Opffer ainmal geſchehe warumb
nit auch alle Tag Was zum fuͤnfften eingeſprengt wird als ſey es ein newe Lehr vnd Roͤ=
F061-007v,10 miſche Ketzerey den Papſt fuͤr das Haupt vber alle Kirchen halten vnnd das Er in beſchluͤſſung der
Glaubens=
F061-007v,11 ſachen verſtehe nit jrren koͤnne noch von jemandt auff der Welt gerichtet werden daß iſt ein lautter
Ketzergedicht vnd Falſchheit dann dieſe Lehr nit new ſonder in der Kirchen je vnd allweg be=
F061-007v,12 kandt geweſen weiln ſie auß der Ord=
F061-007v,13 nung vnd Worrten Chriſti Dir will ich geben die Schluͤſſel deß Him=
F061-007v,14 mels Matth 16 Jch hab fuͤr dich gebettet daß dein Glaub nit ab nehme Luc 22 Wayde meine Schaͤffel
Joan 21 Nothwendig her fleuſſet auch die erſten Chriſten im Con=
F061-007v,15 cilio Sinveſſano offentlich bekandt alſo daß ſich niemandt vnderſtehen derffen oder woͤllen den Papſt
Marcellinum zu richten ſonder ſagten Prima ſedes a nemine judicatur Der erſte Sitz wird von niemandt gevrtheilt Dann
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weil jhme keiner gleich vielweniger vor geſetzt iſt wer will vber jhn Richter ſeyn Seynd alſo dieſe alle keine newe Glau=
F061-007v,16 bensArticul wie dieſer Dichter ſchreibt viel muͤnder Roͤmiſche Ha ereſes ſonder ein vhralte Cath vnd
Apoſtoliſche Lehr Papiſt 12 Du biſt nicht Roͤmiſch Catholiſch Wer recht Catholiſch ſeyn wil der muß auch glau=
F061-007v,17 ben was die Roͤmiſche Kirch glaubt S Pau=
F061-007v,18 lus ſchreibt von jhr ſelber Roͤm 1 8 Der RoͤmerGlaub ſey in der gantzen Welt be=
F061-007v,19 ruͤhmt vnd gepreiſet worden Evangel Jch bin gut altRoͤmiſch Catholiſch glaube zwar nicht was die
newe Roͤmiſche Kirch glaubt glaub aber alles was die alte Roͤmi=
F061-007v,20 ſche Kirch geglaubt hat Vnd das will ich be=
F061-007v,21 weiſen auß der Epiſtel S Paului an die Roͤ=
F061-007v,22 mer vnd auß denen ſo er auß Rom an andere Kirchen vnd Gemeine geſchriben als da ſind die an die
Galater Epheſer Philipper Co=
F061-007v,23 loſſer an Timoth die andere Deßgleichen die 1 S Petri weil ſie auch auß Rom ſoll ge=
F061-007v,24 ſchriben ſeyn wie ſolches Bellarminus auß der Vnderſchrifft derſelben beweiſen will da ge=
F061-008r,01 ſchriben ſteht 1 Petr 5 Es gruͤßt euch die Gemein zu Babylon verſamlet Da er dann ſelber durch
Babel Rom verſteht vnd ſolches zum vberfluß mit dem Patribus beweiſet Vnd in Summa weil die H Apoſtel alle vnderein=
F061-008r,02 ander vnd mit S Paulo eins waren in der Lehr ſo erſcheinet hierauß daß Alt Roͤmiſch Catholiſch vnd
Apoſtoliſch ein Ding ſeye der geſtalt bin ich auch gut altRoͤmiſch Catholiſch vnd Apoſtoliſch vnd will den Mann gern
vn=
F061-008r,03 ter Augen ſehen der ein anders vnd widrigs auff mich beweiſet Wer aber die jenige ſeyen welche
von der altRoͤmiſchen Apoſtoliſchen Lehr abgefallen ſeyen das iſt ſo klar als die Sonn am hellen Mittag Man halte nur
S Pauli Epiſteln gegen der heutigen Roͤmiſchen Lehr Cenſur Ein wunder ding daß dieſem Gſellen alles ſo Sonnenklar
iſt daß doch ſo viel Tauſendt gelehrte Maͤnner bißher nit haben ſehen koͤnnen Wann ers allein geſehen warumb zaigt
ers nit anderen die es noch nit ſehen warumb bringt er nit die ſtellen der Epiſtlen auff die pan welche mit der jetzig
Roͤmiſchen Kirchen ſtreitten Er hebt zwar hoch auff derff aber vnd kan nit ſchlagen Baldt iſt daß geſagt aber langſamb
erwiſen Ein lautters Eulen vnd GugguckGeſchray Sage er zu was Zeiten vnder welchem Papſt vnd Kayſer in welchen
Articuln die jetzige Roͤmiſche Kirch von der alten ſey abgewichen Jn den angezognen Epiſtlen ſteht nichts von der ſach
Das widerſpiel wird ſich eher befinden Lieber laß vns ein wenig nachſuechen Jn der an die Roͤmer c 10 v 18 ſchreibt er
auß dem Prophetiſchen Pſalm daß der ApoſtelGlaub in die gantze Welt ſey außgebraittet Lieber welcher Glaub iſt dieſer
der Lutheriſch oder der Ca=
F061-008r,04 tholiſch wer iſt vorm Luther lutheriſch geweſen Wo iſt deß Luthers Glaub in der gantzen Welt
zufinden Cap 2 v 13 Schreibt er Die welche das Gſa[…][…] halten werden gerechtfertigt werden Die Lutheriſche lehren
man koͤnne das Geſatz nit halten ſeye auch zur See=
F061-008r,05 ligkeit vnnoͤthig Cap 5 v 18 ſchreibt er Gleich wie wir durch deß Adams Vngehorſamb ſeyen Suͤnder
worden alſo ſeyen wir durch den Gehorſamb Chriſti gerecht worden Nun aber ſeynd wir durch deß Adamsfall warhafftig
vnd an der Seel bemackelt worden muͤeſſen alſo auch warhafftig vnd innerlich an der Seel gerecht gemacht ſeyn vnd nit
durch bloſſe zurechnung oder imputation wie die Lutheriſchen vermainen Cap 11 v 20 ſchreibt er Du aber ſteheſt im
Glauben vberheb dich nit ſon=
F061-008r,06 der fuͤrchte daß er villeicht auch dir nit verſchone Die Lutheraner vergwiſſen jhne die Seligkeit vnd
fuͤrch=
F061-008r,07 ten nit ſelbige zuverliehren Cap 10 v 10 erfordert er zur Seligkeit nit nur den bloſſen Glauben ſonder
auch die Bekandtnus deß Glaubens Die Lu=
F061-008r,08 theriſche verhaiſſen allein dem Glauben den Himmel vnd nit den gueten Wer=
F061-008r,09 cken Jn der an die Galater am 3 cap v 19 nennt er Moyſen einen Mittler nemblich zwiſchen Gott
vnd dem Volck Jſrael Die Lutheriſche woͤllen nit leyden daß man einen Heyligen in glei=
F061-008r,10 chem Verſtandt wie Moyſen einen Mittler nennen moͤge Cap 5 v 6 Schreibt er allein der Glauben ſey
gil=
F061-008r,11 tig vor Gott welcher durch die Lieb wuͤr=
F061-008r,12 cket Die Lutheriſche ſchreiben dem bloſſen Glauben alleinig das Heyl zu v 13 ſchreibt er man ſoll
die Freyheit der Chriſten nit zur glegnheit der fleiſch=
F061-008r,13 lichen Freyheit machen Daß thuen a=
F061-008r,14 ber die Lutheriſche welche darauß ſchlieſ=
F061-008r,15 ſen man ſey an kein Gebott angebun=
F061-008r,16 den v 14 Schreibt er daß Geſatz werd erfuͤllet in der Liebe deß Rechten Die Lutheriſchen ſagen das
Geſatz koͤn=
F061-008r,17 ne nit erfuͤllet werden in vns v 21 er=
F061-008r,18 zehlet er viel Suͤnd welche den Men=
F061-008r,19 ſchen verdammen Die Lutheriſche leh=
F061-008r,20 ren kein Suͤnd verdamme den Men=
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F061-008r,21 ſchen auſſer allein der Vnglauben Cap 6 v 9 Schreibt er Wann wir guets thuen ſo werden wirs zu
ſeiner zeit einſchneiden Die Lutheriſche ſchnei=
F061-008r,22 den den gueten Wercken die Aerndt vnd Belohnung ab Jn der Epiſtel an die Epheſier cap 4 v 5
ſchreibt er Ain Herr ain Glaub ain Tauff Die utheriſche laſſen viel Glauben paſſiern vnd ſagen Wir ha=
F061-008r,23 ben all ain Gott wann wir ſchon nit ain Glauben haben Seynd auch in ihrer Lehre vneinig v 9 Das
Chri=
F061-008v,01 ſtus ſey in die Vorhoͤll hinunder geſti=
F061-008v,02 gen vnd habe die Gefangene darauß er=
F061-008v,03 loͤſt Die lutheriſchen geſtehen kein Vorhoͤll Cap 5 v 27 Das Chriſtus ihme ein Geſponß beraittet
welche kein Mackel habe Die Lutheriſche ſagen mit jhrem Luther ſie ſey mainaydig vnd zur Hueren worden Jbid v 32
ſchreibt er daß der Eheſtandt ſey ein groſſes Sa=
F061-008v,04 crament in der Kirchen Die Luthe=
F061-008v,05 riſche erkennen diß Sacrament nit Jn deren ad Philip c 2 v 12 befilcht er wir ſollen mit forcht vnd
zittern vn=
F061-008v,06 ſer Hayl wircken Die Lutheraner ver=
F061-008v,07 werffen dieſe Forcht vnd machen jhnen ſelbs ein gwißheit jhres Hayls An die Coloſſer cap 1 v 6
ſchreibt er das Evangelium ſey in die gantze Welt außgangen Das Lutheriſch Evange=
F061-008v,08 lium bleibt noch jmmer ſtecken in einem Winckl deß Septentrionis Cap 3 v 9 will er wir ſollen den
alten Menſchen ab legen Will alſo daß vnſer Gerechtig=
F061-008v,09 keit ſoll der Seel anligen wie das Klayd dem leib Die Lutheriſche geſtehn der Seel kein anligende
Gerechtigkeit ſon=
F061-008v,10 der nur ein Zurechnung der Gerechtig=
F061-008v,11 keit Chriſti Jn der andern ad Timoth c 4 v 8 nennt er die ewig Seeligkeit ein Kron der Gerechtigkeit
welche jhm wegen ſei=
F061-008v,12 nes Kampffs beraittet ſey vnd gegeben ſoll werden von Gott als einem gerech=
F061-008v,13 ten Richter Die Lutheriſche geſtehn keinen Lohn vnſerer Arbeit vnd ritterli=
F061-008v,14 chen Streits Cap 2 v 4 Schreibt er dem Timotheo als einem Biſchoff daß er ſich als ein Kriegsknecht
Chriſti mit weltlichen Geſchaͤfften nit verwick=
F061-008v,15 len ſolle wie auch andere die GOtt alſo dienen Die Lutheriſche Pra edicanten mainen ſie koͤnnen
Gott nit dienen vnd ihr Predigambt verrichten ſie verwick=
F061-008v,16 len ſich dann mit Weib vnd Kindern Siehe du haylloſer eyteler Menſch wie du dich verbrennt haſt
da du ſo vn=
F061-008v,17 bedacht hinein geſchrieben du glaubeſt alles daß was die alte Roͤmiſche Cath Kirch geglaubt hab Es
hat diſer Fech=
F061-008v,18 ter nit von Leder derffen ziechen weiln er nichts in der Schaid gehabt Man fallt nit nider von bloſſen
Worten Sage er nun an was da ſey guet alt Roͤmiſch Catholiſch ſeyn vnd glauben Glauben daß der Papſt der AntiChriſt
ſey daß nur zway Sacrament ſeyen daß die Meß ein Abgoͤtterey ſey daß man die Gebott nit halten koͤnne daß die guete
Werck nichts verdienen das der Glaub allein ſeelig mache daß ein jeder Chriſt glauben muͤeſſe er ſey ge=
F061-008v,19 recht daß die kleine Kinder in der Tauff jhren wuͤrcklichen Verſtandt ha=
F061-008v,20 ben das Chriſtus mit ſeiner Menſch=
F061-008v,21 heit vberal ſey vnd dergleichen vnzeh=
F061-008v,22 lig mehr vor dieſen NewEvangeliſchen nit geglaubte ſonder verworffene vnd verbannte theils auch
vnerhoͤrte Ding daß wird jhm niemandt glauben Vnd woher kan er wiſſen was guet alt Roͤ=
F061-009r,01 miſch ſeyn iſt als von der jetzigen Roͤmi=
F061-009r,02 ſchen Kirchen im bedencken Luther vnd ſein Hauffen gar zu jung darzue daß mans von jhnen
lehrnen ſoll Jſt dann die alte Roͤmiſche Catholiſche Kirch vorm Luther zugrund gangen wie hat ſie koͤnnen Catholiſch
ſeyn vnd ge=
F061-009r,03 nennt werden weiln dieſer Gſell frey eben bekendt diejenige Lehr ſey Catho=
F061-009r,04 liſch welche von anfang deß newen Te=
F061-009r,05 ſtaments zu allen zeiten ſey geglaubt worden wann die alte Catholiſche Lehr biß auff deß Luthers
Zeiten allzeit ge=
F061-009r,06 wehrt wie nennt ers die alte Lehr als die weit anderſt beſchaffen ſey geweſen we=
F061-009r,07 der die junge Roͤmiſche Hat ſie nit biß dahin gewehrt wie iſt ſie Catholiſch ge=
F061-009r,08 weſen Waiß alſo dieſer Menſch nit was er ſchreibt vnnd will doch alles wiſſen wie es der Ketzer
brauch iſt Papiſt 13 Wer hat dir erlaubt die Bibel vnd S Pauli Epiſteln zuleſen Evangel Mein HErr Chriſtus hat mirs ſo
wol er=
F061-009r,09 laubt als den Juden Joh 5 Die zu Ber=
F061-009r,10 rhoen werden drumb gelobt daß ſie fleißig darinnen geleſen Actor 17 David preyſet den ſelig welcher
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Tag vnd Nacht in dem Ge=
F061-009r,11 ſetz deß Herren ſtudirt Pſalm 1 v 2 S Petrus ſchreibt wir thun wol daran daß wir auff die H Schrift
achten als auff ein Liecht ſo im finſtern ſcheinet 2 Petr 1 Chryſoſto=
F061-009r,12 mus hat auch die Layen vermahnt es ſoll ein jeder ein Bibel kauffen vnd leſen ć Cenſur Es iſt nit
allen vnd jeden erlaubt was Chriſtus ainem oder dem anderen erlaubt als zum Exempel den boͤſen Geiſtern hat er erlaubt
daß ſie ein groſſe Herdt Schwein in das Meer ſprengen vnd erſeuffen derfften Hat es darumb diſem Geſellen oder anderen
nit erlaubt Dem Petro hat er zugelaſſen daß er auff dem Waſſer gehe den anderen Diſcipuln hat ers nit zugeben ſie derfften
es auch nit wagen vnnd dem Petro nachthuen Nun hat die Chriſtl Ca=
F061-009r,13 tholiſche Kirchen erhebliche Vrſachen warumb ſie die H Schrifft dem gemai=
F061-009r,14 nen Poͤfel ohn vnderſchied zuleſen ver=
F061-009r,15 biettet weiln ſie erfahren daß jhr viel wie eben auch dieſer Geſell dieſelbe nach ihrem aignen Kopff
außlegen verſchim=
F061-009r,16 pfen jawol auch an etlichē ſtellē ſich aͤr=
F061-009r,17 gern vnd allerhandt Vnainigkeit dar=
F061-009r,18 durch vervrſachen Wann aber Chri=
F061-009r,19 ſtus Joan 9 die Juden an die Schrifft gewiſen hat er es darumb gethan weiln er dieſe halsſterige Juden
durch andere Mittel zum Glauben nit hat bringen koͤnnen Hat alſo allerley Huͤlff vnd Mittel vnd da gleichſamb daß
euſſerſte brauchen woͤllen welches nit vonnoͤ=
F061-009r,20 then bey den glaubigen vnd gehorſamben Chriſten Es iſt aber noch nit erwie=
F061-009r,21 ſen daß alldorten Chriſtus rede in Impe=
F061-009r,22 rativo vnnd befelche oder erlaube die Schrifft zuleſen Dann man kans auch verſtehn in Jndicativo
daß es haiſſe nur erzehlungsweiß ć Jhr durchſue=
F061-009r,23 chet die Schrifft wie Cyrillus l 3 in Joan will daß es ſoll verſtanden wer=
F061-009v,01 den Da gwinnt dieſer Gſell gar nichts Vnnd wie wann ſie Chriſtus nit imme=
F061-009v,02 diatè an die Schrifft ſonder mediate an die Außleger der Schrifft gewiſen haͤtte Mit den Beroënſern
hatte es auch ein an=
F061-009v,03 dere mainung Dann ſie hatten von St Paulo ein newe zuvor vnerhoͤrte Lehr erſt angenohmen Damit
ſie dero=
F061-009v,04 wegen nit vnweißlich glaubten haben ſie in der Schrifft nachgeſchlagen ob die Lehr Pauli damit
vberein ſtimbte Dieſe mainung hat es nit mehr nach dem der Chriſtlich Glauben ſchon allenthalben examinirt vnd
approbirt iſt Derowe=
F061-009v,05 gen wann ainer anjetzo denſelben erſt examinirn wolte ob er in der Warheit beſtehe ſolt man jhn
billich davon abhal=
F061-009v,06 ten vnd als einen Ketzer verdammen Das vbrig ſo dieſer NewEvangeli=
F061-009v,07 ſche auff die pan bringt iſt gar kindiſch vnd keiner Antwort werth Dann ein anders iſt das Geſtaz
deß HErrn betrach=
F061-009v,08 ten vnd darin ſtudieren Pſ 1 Ein an=
F061-009v,09 ders die H Schrifft leſen Ein an=
F061-009v,10 ders auff die Prophetiſche reden ach=
F061-009v,11 tung geben vnd ſie anhoͤren cui bene fa=
F061-009v,12 citis attendentes wie St Petrus 2 Pet 1 sagt Ein anders die Schrifft leſen St Chryſoſtomus als ein Bi=
F061-009v,13 ſchoff hat den ſeinigen die Bibel zuleſen erlauben koͤnnen bevorab weiln in ſeinem Landt nur die
Griechiſche ge=
F061-009v,14 braucht war die auch noch nit verbotten Hernach da die Kirchen die Gefahr ge=
F061-009v,15 ſehen hat ſie diß abſtellen koͤnnen Papiſt 14 Du verſteheſt ſie aber nicht iſt eben alß wann ein Blinder
von der Farb wolte reden du muſt den rechten Verſtand von der Kirchen holen Evangel Es mag leicht ſein vnd bezeugets
die Er=
F061-009v,16 fahrung taͤglich daß ein Gottsfoͤrchtiger Lay etwan ſein Bibel beſſer verſteht als tauſent vngeſchickte
Pfaffen welche die Bibel niemaln geleſen haben wiſſen ſo wenig darauß alß ein Ganß oder Khue Vnd wann man jhnen
etwan die allergemeineſte Spruͤch H Schrifft fuͤrhaͤlt ſo ſeynd es jhnen Boͤhmiſche Doͤrffer Vnd was maynet jhr wol fuͤr
ein Kirchen die ich hoͤren ſolle Ewer heutige Roͤmiſche Danck habt jhr Herren ſoll ich die Augen zu trucken vnd ewren
blinden Leytern alſo blind nachfolgen Vnd wann Chriſtus ſpricht Trincket alle darauß ſo ſoll ich verſtehn Trincket nit
alle darauß ſondern allein jhr Pfaffen vnnd zwar nur die ſo Meß halten Wann Paulus ſpricht ein Biſchoff ſoll eines Weibes
Mann ſeyn ſo ſoll ich verſtehn ein Biſchoff ſoll keines Weibes Mann ſeyn Wan̄ Paulus ſpricht Es iſt beſſer freyen dann
brennen So ſoll ich verſtehn es iſt beſſer brennen dann freyen Wann Paulus ſpricht Laßt euch kein Gewiſſen machen vber
Speiß vnd Tranck ſo ſoll ich verſtehn jhr ſolt euch ein Gewiſſen machen vber Speiß ć Wann Paulus ſpricht Der Menſch
wird Gerecht vor Gott ohn deß Geſetzes Werck So ſoll ich verſtehn Der Menſch wird Gerecht durch deß Geſetzes Werck
Wann Paulus ſchreibt die boͤſe Luſt iſt Suͤnd ſo ſoll ich verſtehn die boͤſe Luſt iſt kein Suͤnd Wan̄ Paulus ſchreibt Es iſt
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ein GOtt vnd ein Mittler JEſusChri=
F061-009v,17 ſtus ſo ſoll ich verſtehn Es ſeynd vil Mitt=
F061-009v,18 ler Wann geſchriben ſteht Er wird der Schlangen den Kopff zertretten ſo ſoll ich verſtehn Sie wird
der Schlangen den Kopff zutretten Wann David ſpricht HErr in deine Haͤnd befihle ich meinen Geiſt ſo ſoll ich verſtehen
Fraw in deine Haͤnd ć Vnd alſo ín andern vnzahlbaren vilen Puncten das iſt mit einem Wort Wann die H SChrifft ſagt
Weiß ſo ſoll ich verſtehn Schwartz Wann ſie ſagt gerad ſo ſoll ich verſtehen krumm Danck habt noch einmahl liebe
Herren ſuchet einen andern Narren ich mags nicht ſeyn ich mag mir die Augen nit verbinden laſſen vnd wie ein blindt
Roß mich von ſolchen blinden Laitern verfuͤhren laſſen kuͤndt es auch nit verantworten Cenſur Vielleuchter kann mans
vor GOtt verantworten wann man ſich von an=
F061-009v,19 deren Alten vnd Gelehrten fuͤhren vnd weiſen laſt als wann man dem aignen Vhrtheil folgt vnd
zuviel nachhenget Ne innitaris prudentia e tua e Sagt der weiſe Mann Prov 3 Verlaß dich nit auff deine Weißheit Dieſer
Ge=
F061-009v,20 ſell vermaint er ſehe vielmehr in der H Schrifft als andere ſo viel Weiſe vnd Gelehrte Da er doch ein
lautterer Jdiot vnd vielmehr einen Spayvogel als einen Schriffterfahrnen ſich erzaigt indeme er die Schrifft boßhafftig vnd
ſpoͤttiger weiß verkehrt Benebens die=
F061-009v,21 ſer Verkehrung die Paͤpſtiſche bezichti=
F061-009v,22 get Dieſe lehren keineswegs daß Chri=
F061-009v,23 ſtus den Leyen den Kelch hab verbotten vnd woͤllen ſagen Trincket nit alle da=
F061-010r,01 rauß ſonder allein das Er die Wort Trincket alle darauß zu ſeinen zwoͤlff Juͤngern vnd nit zu allen
Chri=
F061-010r,02 ſten geredt habe Sey alſo diß kein all=
F061-010r,03 gemeine Erlaubnus viel weniger ein Gebott daß jederman trincken ſolle Wan̄ Paulus will daß ein
Biſchoff ſoll aines Weibs Mann ſeyn habs nit die=
F061-010r,04 ſen Verſtandt daß ein Biſchoff ſoll kei=
F061-010r,05 nes Weibs Mann ſeyn ſonder daß er nach vnnd nach nit mehr Weiber dann ains gehabt oder noch
habe Sonſten wann er befelche daß ein jeder Biſchoff ein Weib ſoll haben wurde hierauß zu ſchlieſſen ſeyn daß er andern
Maͤnnern heimblich oder tacite erlaube mehr Wei=
F061-010r,06 ber zugleich zuhaben Hette auch wider ſeinen aignen Bevelch gethan da er Bi=
F061-010r,07 ſchoͤff eingeſetzt die keine Weiber hatten noch begehrten Was St Paulus weiter ſagt Es ſey besser
freyen dann brennen Hat nit dieſen Verſtandt daß es beſſer ſey freyen als von dem Fleiſch angefochten werden ſonder von
dem Fleiſch vberwunden vnd in ſcha=
F061-010r,08 den der Keuſchheit geſtuͤrtzt vnd alſo ge=
F061-010r,09 brennt werden weches ja boͤſer iſt als freyen Leugt alſo diſer Bueb indeme er die Catholiſche zeucht
als lehren ſie es ſey beſſer brennen dann freyen Eben
F061-010r,10 ſo wenig widerſprechen ſie dem H Pau=
F061-010r,11 lo wann ſie ſich an gwiſſen Taͤgen etli=
F061-010r,12 cher Speiß enthalten Dann Paulus will alleinig daß man die Speiſen nit meyde darumb als ſeyen
ſie vnrain vnd verdamblich in maſſen die Encratiten Marcion Tatianus vnd die Manicheer gethan Wann ferner Paulus
ſpricht der Menſch werde nit gerecht auß den Wercken deß Geſatzes verſteht er die Werck deß Judiſchen Geſatzes welche
vollbracht werden ohne den Glauben an Chriſtum wie auß dem erſcheint daß er daß Judiſche Geſatz dem Glauben an
Chriſtum entgegen ſetzt Jſt alſo falſch daß die Paͤbſtiſche ſollen lehren es werde der Menſch gerecht auß den Wercken
deß Geſatzes nemblich deß Juͤdiſchen Wann ſie ferner lehren die boͤſe Luſt oder concupiſcenz ſey kein Suͤnd da reden ſie
von der Suͤnd im aigentlichen Ver=
F061-010r,13 ſtand der die bewilligung zur Suͤnd er=
F061-010r,14 fordert St Paulus aber da er die boͤſe Luſt ein Suͤnd genennt hat er diß gethan weiln ſie ein Mutter
vnd Zun=
F061-010r,15 del iſt der Suͤnd im vnaigentlichen vnd metaphoriſchen Verſtandt wie der H Auguſtinus l 1 contra
Epiſt Pelag c 13 erklaͤrt mit der Gleichnus ainer ſchoͤnen Handtſchrifft welche ein ſchoͤne Handt genennt wird dieweils
von einer wol ab gerichten Hand geſchrieben iſt worden Was er auß viel gedachtem Paulo weiters einſprengt 1 Tim 2 daß
nur ain Mittler ſey dz wiſſen die Paͤbſtiſchen gar wol Er ſoll aber auch geleſen haben das eben dieſer Apoſtel ad Gal 3 v 19
den Moyſen auch ein Mittler nennt Seynd alſo mehr Mittler als einer Aber in was Gestallt Es iſt nur ain Mittler vnſerer
Erloͤſung Chriſtus von wel=
F061-010r,16 chem St paulus redet 1 Tim 2 v 5 den auch die Roͤmiſche Kirch darfuͤr er=
F061-010r,17 kennt Es koͤnnen aber mehr Mittler ſeyn als Fuͤrſprecher Dergleichen Moyſes war vnd andere mehr
die auch Paulus ſelbſt als Fuͤrbitter angeruffen ad Rom 15 v 30 ad Epheſ 6 v 19 ad Col 4 v 3 1 Theſſal 5 v 25 2 ep 3 v
1 Aber dieſer Schiegg ſicht nur auff ein Seitten ſo viel jhm in ſein Kram taugt daß ander ſicht er nit wie er auch thuet
im folgenden Einwurff da er will man soll Gen 3 v 15 leſen Er wird der Schlangen den Kopff zertretten vnd ſicht nit die
vhralte Bibeln welche leſen Jpſa daß iſt Sie wird der Schlangen den Kopff zertretten Den letſten betreffendt moͤchte ich
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gern hoͤren wo er ainen Paͤbſtiſchen habe ain=
F061-010r,18 mal alſo betten hoͤren Fraw in deine Haͤnd befelch ich meinen Geiſt anſtatt deß Davidiſchen Gebetts
Herr in deine Haͤndt ć Es ſchaͤmen ſich aber dieſe Geſellen nit nach der pauß zu liegen damit ſie nur jhren Bauchglau=
F061-010r,19 ben beſchoͤnigen vnd die Rechtglaubigen beſchmitzen wie dann dieſer Federfech=
F061-010r,20 ter im anfang dieſer 14 Beantwortung maiſterlich gethan vnnd fortan weiß fuͤr ſchwartz vnd krumbs
fuͤr gerads ge=
F061-010r,21 ſchrieben Bedarff alſo keines andern Narren der ſich mit der Schrifft ver=
F061-010r,22 fuͤhren laſſe Er ſelb vertritt dieſe Per=
F061-010r,23 ſohn zu gnuͤegen in dieſem Spill Papiſt 15 Du wilſt geſcheider ſeyn weder ſoviel tauſendt Pra elaten
Geiſtliche Hirten vnd ordenliche Lehrer Evangel Daß iſt nichts newes daß der Leyen Her=
F061-010r,24 tzen reiner ſind als die Zungen der Lehrer Es iſt wol eher geſchehen daß die offentlichen Leh=
F061-010v,01 rer all miteinander von dem Wort GOttes abgefallen vnd die rainen Lehrer vertrieben ſeynd worden
1 Sam 8 Zur zeit deß Hohen=
F061-010v,02 Prieſters Eli war deß HErren Wort auch thewer vnd wenig weiſſagung im Land 1 Reg 19 Zur zeit
Elia e waren alle Propheten er=
F061-010v,03 wuͤrget vnd verjaget Er ſelber muͤeſte Land=
F061-010v,04 raumig ſeyn derffte ſich nirgendt sehen lassen 2 Chron 34 Zur zeit Joſia e war das Buech deß Geſaͤtzes
wider gefunden welches lange zeit gar verlohren war geweſen Matth 23 Zur zeit Chriſti ſaſſen die HochenPrieſter vnnd
Phariſeer auff dem ordenlichen Stuel Moyſis vnd waren doch lauter Heuchler Verfuͤhrer Blindefuͤhrer ć Der Prophet
Aſaria weiſſaget 2 Chron 15 v 3 Es wer=
F061-010v,05 den viel Tag ſeyn in Jſrael daß kein rechter Gott kein Prieſter der da lehret vnd kein Geſaͤtz ſeyn
wird Cenſur Daß ſeynd lauter lahme Poſſen vnd lengſt abgetroſchnes lehres Stroh das schier keiner Antwort werth Vnd
erſtlich redt man allhier nit von den rainen Hertzen ſonder vom Ver=
F061-010v,06 ſtandt vnd Weißheit der Pra elaten vnd Lehrern Die Frag iſt von den Zwif=
F061-010v,07 feln vnd die Antwort geht auß die Knob=
F061-010v,08 lach Fuͤrs ander soll man auffweiſen wann vnnd zu was zeit die offentliche Lehrer all miteinander von
dem Wort GOttes abgefallen ſeynd Zur zeit deß Heli nit Dann 1 Sam 8 wird nur geredt von den Propheten vnd Prophe=
F061-010v,09 ceyungen Zur zeit Elia e auch nit Dann auſſer ſeiner waren damaln noch in Jſrael die Propheten
Eliſa eus Mi=
F061-010v,10 cha eas Abbias vnd 100 andere Pro=
F061-010v,11 pheten die er verborgen 3 reg 18 v 3 Widerumb andere 3 reg 20 v 22 28 35 Letztlich alle die ſo im
Koͤnigreich Juda noch verhanden waren wann ſchon dieſe Elias als ein Einſidler nit geken̄t Wann er ſagt er ſeye allein
vberig ge=
F061-010v,12 weſen Will er ſagen auß denen die ſich dem Baal vnd der Jezaͤbel offentlich widerſetzen doͤrffen Daß
vbrig Geſchwaͤtz iſt Kinder=
F061-010v,13 werck Dann wann ſchon das Buech deß Geſatzes ein zeitlang verlohren ward haben drumb die
Lehrer nit zugleich auff gehört Wann zur Zeit Chriſti alle Schrifftgelehrten vnnd HochePrieſter falſche Lehrer geweſt
waͤren wurde ia Chriſtus nit geſagt haben Matth 23 v 3 Alles was ſie euch ſagen wer=
F061-010v,14 de daß thuet Was Azarias von den Juden vorgeſagt geht auff dieſelbige zur zeit deß newen Teſtaments
da andere Lehrer gnueg verhanden Papiſt 16 Es iſt aber im Newen Teſtament ein an=
F061-010v,15 der Ding Dann da hat Chriſtus der Kir=
F061-010v,16 chen den H Geiſt verſprochen der ſie in alle Warheit laitten ſolle Evangel Den Apoſteln zwar fuͤr jhre
Perſohn hat er den H Geiſt verſprochen darumb ſie auch das Zeugnuß haben daß ſie in der Lehr nit haben koͤnnen jrren
Was geht daß aber die heutige Roͤm Lehrer an welche den Apoſteln ſogleich ſehen als ein Koͤler vnd Kemmet=
F061-010v,17 feger einem Muͤller Cenſur Weniger hett er gefaͤhlt wan̄ er hette geſagt daß er ſelb einem Verleuͤmbder
gleicher ſehe als die heutige Roͤmiſche Lehrer den Apoſteln Dann obwoln ſie Jhnen in der Chriſtlichen Lehr nit vn=
F061-010v,18 gleich bekennen ſie doch gern daß ſie in der Apoſtoliſchen Vollkommen vnnd Heyligkeit jhnen
nit zuvergleichen ſeynd Die Lutheriſchen Pra edicanten aber mit den Apoſteln verglichen sehen in der warheit jhnen ſo
gleich wie der Koͤler den Muͤllern Hett dieſer Jdiot den Spruch Chriſti fein gar geleſen wurde er gefunden haben daß die
Verhaiſſung deß H Geiſts nit bloß den Apoſteln fuͤr Jhre Perſohn geſchehen ſonder der gan=
F061-010v,19 tzen Chriſtlichen Kirchen vnd dero Leh=
F061-010v,20 rern in gemain Dann alſo lauten die Wort Chriſti Joan 14 v 15 Jch will den Vatter bitten vnnd Er
wird euch ein anderen Troͤſter ſchicken auff daß er bey euch ver=
F061-010v,21 bleibe in Ewigkeit Nun aber ha=
F061-010v,22 ben die Apoſtel nit allzeit leben koͤnnen mueß derowegen dieſer Troͤſter auch bey der Apoſtel
Nachkoͤmbling verbleiben Wo haben ſich dieſelben befunden dann in der Roͤmiſchen Kirchen Erzehle er mir andere nach
vnd nach in der Ord=
F061-010v,23 nung von den Apoſteln biß allher Da wird jhm die Krucken in dem Ofen bleiben Papiſt 17 Die H

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 12

https://linguistics.rub.de/ref/


F061: Probstein Oder Censur deß Lutherischen Tractätls Diplomatischer Lesetext

Vaͤtter vnd Kirchenlehrer erklä=
F061-011r,01 ren vns die Schrifft Evangel Keiner vnder jhnen allen miteinander iſt der nicht etwann groͤblich
gejrret habe vnd ir=
F061-011r,02 ren koͤnne vnd diß iſt man wie auch alles an=
F061-011r,03 ders auß der Widerſacher eignen Buͤchern zubeweiſen erbietig Wir befleiſſen vns jetzo der kuͤrtze
Cenſur Ja deß dichtens vnd ſchmaͤchens be=
F061-011r,04 fleiſt ſich dieſer Geſell Sage er auff wo vnd in was Sachen alle H Vaͤtter vnd Kirchenlehrer groͤblich
haben geir=
F061-011r,05 ret in jhren Schrifften wider den Glau=
F061-011r,06 ben Kuͤrtze halben vmbgehet ers O ia kuͤrtze halben Man glaubts nit ſo geſchwindt Wann ſie alle in
ainem GlaubensArtickul gejrrt hetten ſo hett Die gantze Kirch gejrret weiln ia das Poͤ=
F061-011r,07 fel den Gelehrten die Schaff jhren Hir=
F061-011r,08 ten folgen muͤeſſen Diß iſt aber wider die Verhaiſſung Chriſti vnd wird nie=
F061-011r,09 mahln geſchehen Daß ſie aber in etli=
F061-011r,10 chen beſonderlichen Sachen abſonderlich haben fehlen koͤnnen vnd etwann ainer oder der ander
gefehlt hat daß benimbt den andern ſo miteinander vberein ge=
F061-011r,11 ſtimbt vnd der Kirchen nichts Ha=
F061-011r,12 ben nit Luther Zwinglius vnd Calvinus auch jrren koͤnnen Vnd wie wann ſie alle groͤblich gejrrt
hetten Seynd ſie nit auch Menſchen geweſen daß iſt ſchon lengſt erwieſen worden daß ſie voll der Jrrthumb geſteckt ſeynd
auch den H alten Kirchenlehrern in der Lehr vnnd Weißheit nit das Waſſer raichen kun=
F061-011r,13 den Und dannoch muͤeſſen dieſe newe Lehrer bey dieſem Diſputanten mehr gel=
F061-011r,14 ten als ſovil alte hocherleuchte H Vaͤt=
F061-011r,15 ter vnd Lehrer O der Torheit vnnd ſtinckenden Vermaͤſſenheit Papiſt 18 Die Kirch kann nicht
jrren hab ich all mein lebtag gehoͤrt Evangel Ein anders iſt die wahre allgemeine Kirch welche iſt die Gemeinſchafft der
Außerwoͤhl=
F061-011r,16 ten welche allein Gott bekandt vnd an kein gwiß Orth gebunden iſt Ein anders aber die Roͤmiſch
Synagog welche langſt von Gottes Wort abgefallen vn̄ viler ſchwaͤren jrrthumb vberwiſen iſt worden Es iſt vergebens lang
diſputiren ob ein ding hab geſchehen koͤnnen welches doch ſchon allbereit geſchehen iſt Was darff man vil fragen ob vnd
wie der Eſel hab in den Brunnen fallen koͤnnen der doch allbe=
F061-011r,17 reit ſchon drunden ligt mit allen vieren vnnd den jederman drunden sehen kan jhr hoͤrets wol daß
wir euch ſchon laͤngſten viler groſſen ſchweren jrrthumb anklagt vnd vberwiſen ha=
F061-011r,18 ben darumb koͤndt jhr mit diſer ſchlimmen heilloſen Antwort vnd Außflucht nit hinauß die Römiſch
Kirch kan nit jrren dieweil ſie nit liegen kan ſie kan nit liegen dieweil ſie nit neben der Wahrheit hinumb ſpaziren kan
Die Schuler heiſſen diſe ſchlimme Sophiſterey petitionem principii das iſt jmmer auff ei=
F061-011r,19 ner ſayten leyren das iſt ein groſſe Kunſt ſ[…]licet Cenſur Es derffte einer gedencken dieſer Lu=
F061-011r,20 theriſche Federfechter hab ein wenig in die Dialectic hinein geſchmeckt aber er hat nichts darin
gelehrnet dann faͤhlen vnd dichten Die Roͤmiſchen oder Ca=
F061-011r,21 tholiſchen verſtehn beſſer als er was Petitio principii iſt Schlieſſen auch nit ſo naͤrriſch vnd doͤlpiſch
wie diſer ſchlieſt ſonder ſagen alſo Die Kirch Chriſti welche kein andere als die Roͤmiſche kann erwiſen werden kan
darumb nit ir=
F061-011r,22 ren ſambentlich weiln jhr Chriſtus verhaiſſen daß Sie nit ſoll vberwaͤltiget werden vnd daß der H
Geiſt bey jhr verbleiben ſoll zu allen zeiten Diß lau=
F061-011r,23 tet viel anderſt als dieſer Geſell fuͤrgibt welcher wegen ſeiner Vngſchickligkeit ein guete ſchmiern
verdiente Er mueß nit nur ſagen Der Eſel ligt im Brunnen es ſicht jhn iederman Sonder muß erweiſen daß er im Brun=
F061-011r,24 nen lige Hat dann daß kleine Lutheri=
F061-011v,01 ſche Hauͤffel vnd Synagogula allein ſo ſpi=
F061-011v,02 tzige Augen daß ſie jhn im Brunnen ſe=
F061-011v,03 hen Vnd der groſſe Hauffen der Paͤb=
F061-011v,04 ſtischen iſt allein ſo blindt daß er jhn nit ſiehet daß iſt der Ketzer altes Geblerr was ſie nit erweiſen
koͤnnen daß ſchreyen ſie fuͤr gwiß vnnd allen Menſchen be=
F061-011v,05 kannt auß Wanns alſo gilt kan man den NewEvangeliſchen ſolche Kletten leichtlich auch in Bart
werffen Aber diß gehoͤrt den Calumnianten zu nit den Diſputanten Daß er aber die wahre allgemeine Kirch Chriſti macht
zur Gemeinſchafft der Heyligen welche allein Gott bekand iſt da redt er wie ein Vnweiſer Dann zugeſchweigen andere
Beweiß wann die wahre Kirch Chriſti GOtt allein be=
F061-011v,06 kandt iſt wie kan einer wiſſen daß er ein Glied derſelben sey Wie koͤnnen ſich darzu verfuͤgen vnd
bekehren welche auſſer der Kirchen ſeynd als die Juden vnd Hayden wann ſie nit wiſſen wo ſie zufinden ſey Bey welcher
Thuͤr muͤeſ=
F061-011v,07 ſen ſie anklopffen Papiſt 19 Habet jhr doch keine Bibel ohn allein von vns Catholiſchen Evangel
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Was haben wir von euch alß die falſche vbelgedolmetſchete bachantiſche Lateiniſche Bibel die rechtſchuldige Original
haben wir von der Griechiſchen vnd Hebreiſchen Kirchen empfangen vnd koͤnden noch alle Tag vnſere Exemplar mit
den Griechiſchen vnd Juͤdiſchen collationiren ſie ſeind vns zu diſem Zeugnuß gut gnug jhr koͤndt ſie ia keines falſch oder
betrugs vberweiſen Cenſur Was darffen die Ketzer nit thuen Sogar auch dem H geiſt darffen ſie die Feder tadlen Die
lateiniſche Verſion der Bibel ſo Vulgata genennt wird iſt ſchon wiſſentlich vber 1000 Jahr an allen Orthen in Concilien
vnnd auff den Cantzlen zu allen zeiten da auch ein ge=
F061-011v,08 raume zeit kein andere wahre Kirchen geweſen als die Lateiniſche gebraucht iſt auch gantz glaub-
wuͤrdig deß Hochge=
F061-011v,09 lehrten H Hieronymi von allen gelobt welcher als ein außbuͤndiger Hebreer Griech vnd Lateiner
hette ſie wol zierli=
F061-011v,10 cher verdolmetſchen koͤnnen wann er nit lieber dem ainfaltigen Buechſtaben der alten Griechiſchen
vnd Hebraiſchen Bi=
F061-011v,11 bel hette wollen nachfolgen Das Wort Gottes braucht kein Farb oder Zierd der Wolredenheit So
haben auch die al=
F061-011v,12 ten Lehrer viel gerechtere Exemplaria der Griechiſchen vnd Hebraiſchen Bibel gehabt als die
NewEvangeliſchen wel=
F061-011v,13 che zwar auff die Hebraiſche vnd Grie=
F061-011v,14 chiſche puchen bedencken aber nit daß ſie nach vnd nach in viel weeg verfaͤlſcht worden wie Juſtinus
Euſebius vnd andere bekennen Dahero Lutherus ſelber in Comment de noviß verb Davi=
F061-011v,15 dis in pra efat bekennt Jn allweg waͤr es beſſer die bißhero angenomne vnd gebraͤuchige Verſion der
Bibel zubehalten als daß ſoviel newe Verſiones ſollen gehaͤufft werden Vnd l contra Zvvingl de verit Corp Chriſti Wann
die welt wird laͤn=
F061-011v,16 ger ſtehn wird widerumb von=
F061-011v,17 noͤthen ſeyn von wegen ſo vieler Dolmetſchung der Schrifften die jetzt in ſchwung zu erhaltung deß
Glaubens Ainigkeit der Con=
F061-011v,18 cilien Decreten anzunehmen vnd zu ihnen zufliehen Was ferner dieſer Brogler fuͤrgibt ſie haben die
rechtſchuldige Original von der Hebraiſchen vnd Griechiſchen Kir=
F061-011v,19 chen empfangen koͤnnens noch mit den=
F061-011v,20 ſelben collationirn ć Daß iſt lauter proglerey vnd nullitaͤt Dann wo iſt zur zeit Lutheri die Hebraiſche
vnd Grie=
F061-011v,21 chiſche Kirch zufinden geweſen Wo=
F061-011v,22 her wiſſen ſie daß die Hebraiſche vnnd Griechiſche Exemplaria iuſt vnd gerecht geweſen ſeyen Haben
ſie allein die wiſ=
F061-011v,23 ſenſchaft der Hebreiſch vnd Grichiſchen Sprachen Wo vnd wann vnd durch wen haben ſie die
rechtſchuldige Exem=
F061-012r,01 plaria von der Griechiſchen vnnd He=
F061-012r,02 braiſchen Kirchen empfangen Da de=
F061-012r,03 monſtrandi haiſt es weiß auff Papiſt 20 Luther hat ſie in vil weg verfaͤlſchet Evangel Koͤnnen wir
nicht alle dichten ſo woͤllen wir doch alle richten es iſt vil leichter tadlen alß nachthun welcher es vnder euch beſſer kan
der machs beſſer es ſein Gottlob vnder den vnſern Leuth genug ſo die Hauptſprachen verſtehn mit denen moͤgt jhrs
außtragen werden euch fueßhalten iſt bey euch doch vnder tauſend nicht einer der ein hebreeiſch Wort verſteht Cenſur
Man hat dem luther ſchon lengſt die Haͤndt im Sack ergrieffen wie er die H Schrifft gemaiſtert geſtimlet ge=
F061-012r,04 mehrt veraͤndert vnnd in viel hundert weg verfaͤlſcht hat wie es erweisen Coch=
F061-012r,05 la eus Emſerus Staphylus deren gedruckte Schrifften noch vorhanden Wie auch etliche Vncatholiſche
als Calvinus Bucerus die Oſiandriniſche vnd Zuͤr=
F061-012r,06 chiſche Pra edicanten Ja Lutherus ſelb bekennt zwaintzig Jar darnach daß er in ſeiner Verſion offtermal
geſchoſſen hab in
F061-012r,07 dem er den Rabinen gar zuviel getrawt wie Cochla eus in Actis Lutheri vnd Lin=
F061-012r,08 danus in Dubitantio bezeugen Andere Dolmetſcher in allerhandt Sprachen ſtraffen ſie gleichfals hoc
ipſo daß jhr Ver=
F061-012r,09 ſion mit deß Luthers in ſehr vielen Din=
F061-012r,10 gen nit vberein ſtimbt Wann die New=
F061-012r,11 Evangeliſche ſo viel der H Sprachen erfahrne Leuth haben warumb widerle=
F061-012r,12 gen ſie nit die grobe Faͤhlen vnd crimina falſi deren die Lutheriſche Bibel vnd die=
F061-012r,13 ſen bezuͤchtiget wird Scheint alſo das bey jhnen weit mehr zufinden welche in Hebraiſ vnd
Griechiſcher Sprach we=
F061-012r,14 nig oder nichts verſtehn als bey den Ca=
F061-012r,15 tholiſchen Papiſt 21 Habt jhr doch kein wahres Sacrament Evangel Dieienige Sacramenta welche vnd
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wie ſie Chriſtus eingeſetzet hat haben vnd behal=
F061-012r,16 ten wir die andere von Menſchen erdichte Sa=
F061-012r,17 cramenta achten vnd bekennen wir nicht die wahre Tauff haben wir dann jhr tauffet kei=
F061-012r,18 nen abgefallnen wider der von vns zu euch v=
F061-012r,19 berſpringt ſo muß ia vnſer Tauff recht ſeyn Das Sacrament deß Heyligen Abendtmals haben wir wie
es Chriſtus Jeſus vnſer eini=
F061-012r,20 ger HErr vnd Heyland ſelbſten eingeſetzet hat in der Nacht da er verrathen war da er ſolches ernſtlich
gemeinet vnd vns die Gemeinſchafft ſeines Leibs vnd Bluts gelaſſen auch offt zu ſeiner Gedechtnuß zugebrauchen befohlen
ſeyt keck vnd laugnets Das Concilium zu Coſtnitz bekennet es ſelbſten Cenſur Daß iſt ein vnnutzes Geſchwaͤtz Die
Paͤbſtiſchen laugnen nit daß das H A=
F061-012r,21 bendtmal zu einem Sacrament in der Nacht ſey eingeſetzt Wie auch daß ſie die wahre Tauff die ſie
doch von der Ca=
F061-012r,22 tholiſchen Kirchen hergenohmen Cenſur mi=
F061-012r,23 niſtrirn koͤnnen Dieſes aber wollen ſie von den Lutheriſchen wiſſen woher ſie nur zway Sacrament
den Tauff vnnd das Abendtmal nit mehr vnd nit muͤn=
F061-012r,24 der annehmen weiln dieſes in der H Schrifft nirgendt zufinden Vnd inſonderheit weiln der Eheſtandt
vom Paulo ein Sacrament genennt wird der Tauff aber vnd Abendtmal nirgend Dannoch dieſe zway von jhnen fuͤr wah=
F061-012r,25 re Sacramenta angenohmen werden der Eheſtandt aber nit da ſoll diſer Fiſch anbeiſſen Es hat jhm
aber das Keder nit geſchmeckt ferner wann dieſer Geſell nur zway Sacramenta zulaßt wie kombt er vberain mit der
Augſpurgiſchen Confeßion welche in der Apologia art 13 vber die beſagte zway auch die Bueß als ein wahres Sacrament
zulaßt Wie mit dem Luther der im Buech von der Babyloniſchen Gefaͤngnuß anfaͤnglich pro tempore fuͤr dißmal spricht
er als wolte er bald mehr zuelassen wann man ihm guete Wort gebe oder da er ſich beſ=
F061-012r,26 ſer bedenckte drey nach dem brauch der Schrifft zureden ains hernach am end nur zway ſetzt O jhr
Wetterhanen Papiſt 22 Habt jhr doch keine geweyhte Prieſter Evangel Von der Schmir vnd Salben Platten vnd Schlappen
finden wir nichts von den H Apo=
F061-012r,27 ſteln auffgeſchriben ſonſten haben wir vnſere Kirchen-Diener ordentlich erwoͤhlt wie ſie die Apoſtel
mit zuziehung der Eltiſten von der Gemein oder Kirchen elegirt examinirt ordinirt vnd beſtetiget haben mit aufflegung
der haͤnd Act 1 vnd 6 Cenſur Vnnoth iſt es daß alle Ceremonien welche in der ordination der Prieſter ge=
F061-012r,28 braucht werden in der Schrifft begrief=
F061-012v,01 fen ſeyen Jſt genug daß die alte Patres als S Dionyſius Areop de Hier Eccl c 4 p 2 ein Juͤnger S Pauli
Pacianus ad Sympron ep 3 Cont Novat Gregorius Nazianz vnd Nyſſenus neben anderen mehrn denſelben Zeugnuß geben
Das fuͤrnembſt iſt allhie zubetrachten daß kei=
F061-012v,02 ne Prieſter dann allein von den Bi=
F061-012v,03 ſchoffen koͤnnen geweicht werden wie in der Apoſtel Geſchicht zuſehen Act 14 v 22 2 Timoth 1 1
Tim 4 v 14 auch vnerhoͤrt daß ein Prieſter oder Biſchoff ſeye von eim andern als von einem Bi=
F061-012v,04 ſchoffen ordinirt worden Weiln dann die NewEvangeliſchen keine Biſchoͤff haben folgt lauter vnd
klar daß ſie auch keine Prieſter haben Davon ſchweigt aber diſer Gſell maͤußlestill Die Gmain kan wol taugliche Maͤnner
der Geiſtli=
F061-012v,05 chen Obrigkeit vorſchlagen vnd pra eſen=
F061-012v,06 tirn aber dieſelbige nit erwoͤhlen exami=
F061-012v,07 niren noch ordinirn Diſes haben nur die Apoſtel gethan Act 1 vnd 6 vnd die Biſchoͤff jhre
Nachkoͤmbling gebuͤhrt den Weltlichen nit als welche keinen Gwalt anderen ertheilen koͤnnen den ſie ſelber nit haben Da
ſoll dieſer Gſpan antworten Papiſt 23 Koͤndt jhr doch kein Sacrament machen Evangel Allein Chriſtus kan es ſeine Diener
ley=
F061-012v,08 hen jhm nur die Stimm vnd die haͤnd vnnd verrichten das euſſerliche Werck dadurch Chriſtus
inwendig warhafftig gegenwertig vnd kraͤfftig iſt Cenſur Wann Chriſtus diß allein kan wie hat er dann den Apoſteln
macht geben eben dieſelbige zumachen da er geſagt Hoc facite Thuet oder macht diß Quorum remiſeritis denen jhr die
Suͤnd vergeben werdet denen ſeynd ſie vergeben ć Waren alſo nit nur todte Werckzeug ſonder wuͤr=
F061-012v,09 ckende Vrſachen oder causa e efficientes wiewol nur miniſteriales der Sacramen=
F061-012v,10 ten in maſſen auch noch die Prieſter ſeynd Das Chriſtus principale agens der Hauptwerckman
derſelben ſey der ſie poteſtate excellentia e mache vnd mit ſei=
F061-012v,11 ner Gnad inwendig wuͤrcke das waiß man wol Daß fragt man aber allhie ob die Lutheriſche
Pra edicanten koͤnnen das Sacrament deß Leibs vnd Bluets Chriſti wie nit weniger der Bueß ma=
F061-012v,12 chen Vnd ſagen die Paͤbſtiſchen Nain Weiln die Pra edicanten keine Prieſter ſeynd vnd alſo von
Chriſto keinen ſol=
F061-012v,13 chen Gwalt empfangen haben Die Ca=
F061-012v,14 tholiſchen Prieſter aber haben jhn em=
F061-012v,15 pfangen vnd koͤn̄en darumb auffweiſen Da hat aber dieſer Vogel auff die Leim=
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F061-012v,16 ſpindel nit woͤllen auffſitzen Papiſt 24 Habt jhr doch keine Biſchoͤff vnnd daher kein Ordnung
Evang Zur Zeit der H Apoſtel waren Biſchoͤff vnd Lehrer oder Prediger ein Ding Act 20 Phil 1 1 Tim 3 Tit 3 1 Petr 5
heutiges tags ſchaͤmen ſich die Biſchoͤff deß Predigens vnnd Sacramentreichens ob ſie zwar etwann vil Sacrament ſchwoͤren
Wildpret vnnd nicht verfuͤhrte Seelen jagen Gelt vnd nicht Men=
F061-012v,17 ſchen fiſchen Hund vnd Pferd maͤſten vnd nit Geiſtliche Schaͤflin weyden die Kartenblaͤtter beſſer
alß die Capitel oder Blaͤtter in der Bi=
F061-012v,18 bel vmbwenden vnd vnderſcheiden koͤnden was aber jhrs Ampts waͤre das befehlen ſie ihren Vicariis
allein daß ſie keinen Vicari=
F061-012v,19 umfinden koͤnnen der fuͤr ſie vor dem geſtren=
F061-012v,20 gen ſchroͤcklichen Gericht Gottes zuerſchei=
F061-012v,21 nen ſich anerbieten thete Cenſur Es iſt nit ohne daß der Namen Bi=
F061-012v,22 ſchoff vor alters auch den Nidern Prie=
F061-012v,23 ſtern bißweiln gegeben worden weiln man etlichen damaln auch wegen man=
F061-013r,01 gel der tauglichen Subjecten die Biſchoff=
F061-013r,02 liche Jurisdiction vertrawet Daß aber die Biſchoͤff Lehrer vnd Prediger wie auch die Prieſter ain ding
ſeyen gewe=
F061-013r,03 ſen daß iſt falſch dann die Biſchoͤff ha=
F061-013r,04 ben andern die Haͤndt auffgelegt vnd ſie zu Prieſtern gemacht wie in der Apoſtel
F061-013r,05 Geſchicht c 8 vnd 1 Epiſteln Pauli an Timoth c 5 zusehen welches andere Lehrer die nur Prieſter
waren vnd Pre=
F061-013r,06 diger nicht thuen kunden wie auch auß dem vnderſchied der Zwoͤlff Apoſteln vn̄ der Zwayvndſiebentzig
Juͤnger zuer=
F061-013r,07 kennen Was aber dieſer Geſellvber die Bi=
F061-013r,08 ſchoͤff ſpoͤttelt da red er villeicht von den Lutheriſchen Biſchoffen welche den Ca=
F061-013r,09 tholiſchen die Biſtumb abgetrungen vnd weltliche Fuͤrſtenthumb darauß ge=
F061-013r,10 macht mit langen Degen in jhre Kir=
F061-013r,11 chen gangen vnnd das Geiſtliche Guet im Schlamp vnd guetem Mueth verzert haben Da hat ers nit
vbel getroffen Bey den Catholiſchen Biſchoffen wird er dergleichen nit leicht bey vnſern Zei=
F061-013r,12 ten finden Seynd aber etliche ſolche bald nach deß Luthers Zeiten geweſen ſo haben ſie es von jhm
gelehrnet Sonſt ſoll er wiſſen daß die boͤſe Exempel der Geiſtlichen dem Glauben nichts benem=
F061-013r,13 nem Seynd auch nicht Fruͤcht deß Glaubens ſonder allein des boͤſen Willens Papiſt 25 Koͤndt jhr
doch die ordentliche Succeſſion vnd Nachfolg von einer zeit zu der andern nicht beweiſen Evangel Die Succeſſion diß orts
vnzertrennt vnd wann ſie auch vil tauſend Jahr geweret hette ohn die Succeſſion der Apoſtoliſchen Lehr iſt nicht eins
blinden hoſenneſtels werth das bekennen Bellarminus Stapletonus vnd an=
F061-013r,14 dere ewere Roͤmiſche Lehrer darumb behal=
F061-013r,15 ten ewer Succeſſion ſo vil den Orth belangt vns genuͤgt an der Succeſſion der Apoſtoli=
F061-013r,16 ſchen Lehr Die Phariſeer ſaſſen auch auff Moſis Stul Matth 23 waren aber ebenſo fromb vnd rein in
der Lehr als jhr ſeyt ſo iſt er mit ewerer Succeſſion auch nicht allzeit ſo richtig hergangen wie jhr rhuͤmet Wie war es da
ein Weib Pabſt war Jtem da zween oder drey Paͤbſt zugleich waren Cenſur Man weiß gar wol daß wann die ſucceſſion oder
nachfolg der Apoſtoliſchen Lehr bey der perſoͤhnlichen Succeſſion der Lehrer nit verharret ſie wenig oder nichts gilt Man
ſoll aber auß der ſo langwuͤrigen vnnd bißher vnzertrenten Succeſſion der Roͤmiſchen Biſchoffen vernuͤnfftig ſchlieſſen daß
allein bey jh=
F061-013r,17 nen die rechte Apoſtoliſche Lehr zufinden ſey weiln dieſer Stuel allein vnder ſo vilen andern nach
der verhaiſſung Chri=
F061-013r,18 ſti der fuͤr Petrum gebettet daß ſein Glaub nit abnehme biß anhero erhalten worden vnd zwar in der
Lehr die er von ſeinen Vorfahrern von handt zu handt erlehrnet biß auff die Zeit der Apoſtel Da entgegen alle andere
hoche Sitz der vier Patriarchen durch allerhandt Jrr=
F061-013r,19 thumb gefallen vnd auffgehoͤrt haben die Lutheriſchen Zwingliſchen vnd Cal=
F061-013r,20 viniſchen aber im wenigſten erweiſen koͤnnen daß jhr Lehr vorm Luther Zwinglio vnd Calvino
gepredigt ge=
F061-013r,21 glaubt oder geweſen ſey Weiln dieſe wie vnlaugbar deren anfaͤnger geweſen auch Luther in der Vorred
ſeiner Buͤ=
F061-013r,22 cher bekennt Am anfang war ich allein mehr Tom 1 Antiqua fol 49 pag 2 Jn propoſtion de virib et
volunt hom ſine gratia Jch war allein vnnd durch vnbeſchaidenheit in diſen Handel gerathen vnd als ſich nit thun ließ
wider hinderſich zutret=
F061-013r,23 ten hab ich dem Bapſt nit allein in vilen vnd wichtigen Artickeln geglaubt ſonder auch freywillig
angebettet Ja daß dieſer dreyer Rottmaiſter Lehr der Apoſtoliſchen Lehr in ſehr vilen Hauptpunckten gantz zuwi=
F061-013v,01 der ſey iſt am hellſten Tag vnd iſt guetes theils ſchon oben num 12 erwiſen wor=
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F061-013v,02 den kan auch zum Vberfluß mehrers erwiſen werden 1 Die Lehr der Apo=
F061-013v,03 ſtel war ainhellig vnd gleichlauttend oh=
F061-013v,04 ne Secten oder Spaltungen ad Eph c 4 v 5 Der NewEvangeliſchen Lehr vnd Glaub iſt zertrent in die
Luthera=
F061-013v,05 ner Zwinglianer Calvinianer vnd Wi=
F061-013v,06 dertauffer ć welche alle einander ver=
F061-013v,07 dammen vnd anfeinden Ja Luther iſt in ſeiner Lehr jhme ſelber vilmahl zuwi=
F061-013v,08 der geweſen bald ja bald nain von ainer Sach geſagt wie in der Luth Wetter=
F061-013v,09 han zuſehen 2 Die Apoſtel lehren man koͤnne ja muͤſſe die Gebott GOttes halten wann wir begehrn
ſeelig zuwer=
F061-013v,10 den Matth 10 v 17 ad Rom 2 v 12 1 Ioan 5 v 3 Diſe newe Lehrer ſagen es ſey vnmoͤglich vnd zur
Seeligkeit nit vonnoͤthen 3 Die Apoſtel lehren das wir vns bearbeiten ſollen vnſern berueff mit gueten Wercken gewiß
machen 2 Pet 1 v 10 Dieſe newe Lehrer ſagen Chriſtus hab der Geſtallt alles vnd fuͤr alle bezahlt daß wir nichts mehr
hinzu thuen derffen ſonder alle Sorg vnnd Muͤhe vberhebt ſeyen 4 Die Apoſtel haben ermahnt zum faſten 2 Cor 6 v 5
vnd haben ſelbſt gefaſtet Act 13 v 2 et 14 v 22 2 Cor 11 v 27 Die New=
F061-013v,11 Evangeliſchen verſpotten vnnd haſſen daß faſten 5 Die Apoſtel lehrn bueß thun Act 2 v 38 et 3 v 19
2 Cor 7 v 9 Ja Paulus hat ſelb ſein Leib ca=
F061-013v,12 ſteyet 1 Cor 9 v 27 Die NewEvan=
F061-013v,13 geliſche woͤllen nichts von der Bueß hoͤ=
F061-013v,14 ren 6 Die Apoſtel haben gelehrt man ſoll die Krancken mit dem H Oehl ſal=
F061-013v,15 ben Jac 5 v 14 Die NewEvangeli=
F061-013v,16 ſche verwerffen dieſe Salbung vnd re=
F061-013v,17 den ſpoͤttlich davon 7 Die Apoſtel ha=
F061-013v,18 ben gelehrt die Jungfraͤwliche Keuſch=
F061-013v,19 heit ſey beſſer als der Eheſtandt vnd zur ſelben gerathen 1 Cor 7 v 25 et 38 Apoc 14 v 4 Die Newe
Lehrer leh=
F061-013v,20 ren daß Widerſpiel vnnd machen die Jungfraͤwliche Keuſchheit vnmoͤglich 8 Die Apoſtel verdammen
die welche ihre GOtt gethane Geluͤbt brechen 1 Tim 5 v 11 et 12 Die newe Lehrer laſſen alle Moͤnnich vnd Nonnen jhre
Kappen hinwegk werffen vnd heura=
F061-013v,21 then 9 Die Apoſtel lehren die H Schrifft ſey ſchwaͤr zuverſtehn bedarff einem Schluͤſſel vnd Erklaͤrung
2 Pet ult v 16 Luc 11 v 52 et c 24 v 27 Die Newe Lehrer ſagen die Schrifft ſey klar vnd leicht vnd erlaubens allen 10 Die
Apoſtel bevelchen vns zuhal=
F061-013v,22 ten auch die vngeſchribne Lehren 2 Theſſal 2 v 14 Die NewEvange=
F061-014r,01 liſche Glauben nichts was nit geſchrie=
F061-014r,02 ben iſt 11 Die Apoſtel lehren daß die Kirch Chriſti muͤeß ſichtbar ſeyn wie ein Liecht auff ain
Leichter ein Statt auff eim Berg Matth 16 v 18 Jtem vnvberwindlich Matth 16 v 18 Die Newe Lehrer ſagen ſie ſey verloh=
F061-014r,03 ren vnd vbergwaͤltigtet worden 12 Die Apoſtel lehren daß nit der bloſſe Glaub bloß allein ſonder der
da wuͤrcket durch die Lieb ſeelig mache Gal 5 v 6 Die Newe Lehrer woͤllen der Glaub allein mach ſeelig 13 Die Apoſtel
lehren wir ſeyen vnſerer Gerechtigkeit nit ver=
F061-014r,04 gwißt wie Paulus ſelber 1 Cor 4 v 4 Nit weniger auch vnſerer Verharrlig=
F061-014r,05 keit im Glauben vnd Gnad ad Rom 11 v 20 Die Newe Lehrer vergwiſen eim jeden Glaubigen die
Gerechtigkeit vnd wol auch den Himmel 14 Die Apoſtel geben Zeugnuß dem Fegfewer Matth 12 v 32 1 Cor 3 v 13 et 15
Die NewEvangeliſche verlachen es 15 Die Apoſtel erkennen im N Teſta=
F061-014r,06 ment ein Altar oder Orth zum Opffer Griechiſch thysiastebion Lateiniſch Sacrificatorium Da die
Prieſter opf=
F061-014r,07 fern geben alſo der Meß Zeugnuß ad Hebr 11 Die NewEvangeliſche woͤllen die Meß fuͤr kein Opffer
erkennen vnd etliche verwerffens gar 16 Die Apo=
F061-014r,08 ſtel geben Zeugnuß dem Gebrauch deß H Abendmals vnder ainer Geſtalt Act 2 v 42 Die NewEvan-
geliſche wollen kurzumb beede Gſtalten haben 17 Die Apoſtel haben Ablaß oder nach=
F061-014r,09 laſſung der Straffen fuͤr die Suͤnd er=
F061-014r,10 thailt als S Paulus 2 Cor 2 v 10 Die NewEvangeliſche verſchimpffen den Ablaß 18 Die Apoſtel haben
gelehrt vnd gehalten ein vnderſchied der Spei=
F061-014r,11 ſen Act 15 v 19 Die NewEvangeli=
F061-014r,12 ſche machen keinen vnderſchied eſſen alles nach jhrem luſt Viel andere A=
F061-014r,13 poſtoliſche lehren ſo den NewEvangeli=
F061-014r,14 ſchen zuwider ſeynd will ich kuͤrtze hal=
F061-014r,15 ber vmbgehn Von der Phariſeern die etwann auffm Stuel Moyſis geſeſſen vnrainen Lehr laſt ſich nit
argumentirn oder ſchliſ=
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F061-014r,16 ſen auff die Roͤmiſche Paͤbſt deren Lehr von Chriſto noch bißdato keiner Vnrei=
F061-014r,17 nigkeit bezichtiget worden Wiewol auch von deß Moyſaiſchen Stuels Lehr Chri=
F061-014r,18 ſtus geſagt Alles was ſie euch ſa=
F061-014r,19 gen daß thuet Mueß alſo nit falſch geweſen ſeyn obwoln die Lehrer ein boͤ=
F061-014r,20 ſes Leben was aber diſer geſchwaͤtzige Menſch von deß Roͤm Stuels Succeſ=
F061-014r,21 ſion blaudert daß iſt theils Kinder-theils Fabelwerck Kinderwerck iſt daß biß=
F061-014r,22 weiln in der Wahl ein Stillſtandt ge=
F061-014r,23 macht worden vnd ein Streitt entſtan=
F061-014r,24 den welcher vnder den erwoͤhlten der rechtmaͤſſige Papſt ſeye Dann eintwe=
F061-014r,25 der iſt einer vnder zween oder dreyen rechtmaͤſſiger weiß erwoͤhlet geweſen ſo iſt er Bapſt geweſen Jſt
keiner alſo erwoͤhlet geweſen ſo hat das Bapſtumb der zeit vacirt vnd iſt vom Roͤmiſchen Clero oder Collegio Cardinalium
verſehen worden wie in allen Regierungen der brauch vnd es nothalber anderſt nit ſeyn kan Wird darumb niemand ſagen
daß nach dem Todt deß Koͤnigs biß das ein newer Koͤnig erwoͤhlet wird das Koͤnigreich ſey ab-oder zugrundt gan=
F061-014r,26 gen Papiſt 26 Habet jhr doch keine Keuſche Moͤnich OrdensLeuth vnd Kloſterfrawen Evangel Beſſer
ein keuſcher Eheſtandt alß vnreiner Moͤnnich vnd Nonnenſtand Beſſer im Ehe=
F061-014v,01 ſtand ein gut Gewiſſen haben alß im Ehelo=
F061-014v,02 ſen Leben Leib vnd Seel beflecken vnd beſude=
F061-014v,03 len ć ſo iſt niemand verwehrt ledig zublei=
F061-014v,04 ben wer es mit gutem Gewiſſen vnd ohn aͤr=
F061-014v,05 gernuß thun kan wie es dann ein jeglicher vor Gott verantworten muß Cenſur Diß haiſt aber nit
antworten ſonder eytele außflucht vnd glegnheit zuſchmaͤ=
F061-014v,06 chen ſuechen Man waiß wol daß ein reiner Eheſtandt beſſer ist als ein vn=
F061-014v,07 reiner Moͤnch ć Man muß aber erſt=
F061-014v,08 lich wegen aines vnkeuſchen Ordens=
F061-014v,09 mann nit ſoviel tauſend andere keuſche vnnd den gantzen Orden in verdacht ziechen ſchmaͤchen
verwerffen vnd auß tilgen wie die Lutheriſchen gethan Das iſt daß man fuͤrwirfft ob nit ein keuſcher Moͤn̄ich oder
CloſterFraw in eim wuͤrdi=
F061-014v,10 gern Stand ſey vnd der Kirchen Chriſti beſſer anſtehe als der Eheſtand Zum andern wird denſelben
alhier fuͤrgeworf=
F061-014v,11 fen daß ſie bey jhnen niemandt haben welcher den Evangeliſchen Raͤthen der freywilligen Armueth
stetten Keuſch=
F061-014v,12 heit vnd gehorſamb vnder ainem Obern ſich verlobe vnd folge welche doch Chri=
F061-014v,13 ſtus ſeiner Kirchen als ein Edles Klai=
F061-014v,14 nod mit ſo ſtattlichen Lob vnd Verhaiſ=
F061-014v,15 ſung gerathen vnd commendirt Da=
F061-014v,16 rauß nit vbel zuſchlieſſen daß ſie nit in der kirchen Chriſti ſeyen Weiln ſolche Raͤth von jhnen nit
allein nit angenom=
F061-014v,17 men noch practicirt ſonder verſchmaͤcht vnd geſcholten werden Ja den Pra e=
F061-014v,18 dicanten auffgetragen wird daß ſie wei=
F061-014v,19 ben ſollen als ſeye es ein befelch deß Apoſtels der ſchreibt Oportet Es ſoll ein Biſchoff aines Weibs
Mann ſeyn Vnd wann diß den Geiſtlichen ſoll be=
F061-014v,20 fohlen ſeyn warumb nit mehr den Welt=
F061-014v,21 lichen Wie ſagt dann diſer Geſell es ſey niemand verwehrt ledig zubleiben Seynd dann die
Pra edicanten ellendere Leuth als die andere Weltliche Wo nit ſo mueß der H Paulus anderſt verſtanden werden als ſie jhn
außlegen Vnd was fuͤr ein Gwiſſen oder aͤrger=
F061-014v,22 nuß iſt zufuͤrchten im Ledigen Standt der Keuſchheit den Chriſtus vnd St Paulus ſo hoch gepriſen
vnd gerathen O geiſtliche Lutheraner welche ſich fuͤrchten zuverſuͤndigen wann ſie mehr guetes thaͤten als jhnen befolchen
wann ſie nach der Vollkommenheit vnd heroi=
F061-014v,23 ſchen von Chriſto ſo hoch geprißnen Tu=
F061-015r,01 gendten wolten ſtreben Fuͤrchten ſie muͤſſen ſolches vor Gott verantworten vnd wurden andere
aͤrgeren Seyndt diſe recht Evangeliſch welche die Evan=
F061-015r,02 geliſche Raͤth alſo ſchlechtlich ehren ja ſchimpflich tractirn Papiſt 27 Ewre Pra edicanten ſeynd
ſchlechte Leuth gerings Stands vnd herkommens Evangel Es hat GOtt alſo gefallen daßjenige was gering was ſchlecht
jawol was gar nichts iſt erwoͤhlen auff daß er zu ſchanden mache was etwas vnd was hoch iſt vor der Welt 1 Corint 1 Dann
er iſt gern bey den ni=
F061-015r,03 drigen vnd demuͤetigen vnd thut doch groſſe Ding durch ſie Syrach 3 Dann ſeine Weg ſeynd nicht
vnſere Weg Eſai 55 Er faͤngt ſein Ding ſchlecht an fuͤhrt es aber herrlich hinauß Das Widerſpiel thut die Welt fangt die
Sach hoch an geht aber endlich auff ein la mi auß Die liebe Apoſtel waren auch ſchlechte Leuth Fiſcher von Bethſaida ć
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Chriſtus Pflegvatter ein Zimmerman Amos der Prophet ein Kuͤhhirt die Ertzvaͤtter Viehhirten Eliſa ward vom Pflug zum
Pro=
F061-015r,04 phetenAmpt gefordert David von den Scha=
F061-015r,05 fen ć Bey Gott iſt kein anſehen der Perſon Cenſur Diß waiß man alles wol es wird a=
F061-015r,06 ber mit dieſem Gſchwaͤtz auff den Ein=
F061-015r,07 wurff nit geantwortet Diſes ist was man beantworten ſoll Wie es komme daß ſich bey den Paͤbſtiſchen
ſo viel von hochem Geſchlecht in den Geiſtlich-vnd Prieſterlichen Standt freywillig bege=
F061-015r,08 ben vnd darinn von maͤniglich geehrt vnd reſpectirt werden Bey den New=
F061-015r,09 Evangeliſchen aber dergleichen Exem=
F061-015r,10 pel nie erhoͤrt wird weiln nemblich der Pra edicanten Standt in ſo ſchlechten Ehren von jhnen
gehalten wird daß auch ein anſehlicher Burgersmann ſich ſchaͤmet ſeinen Sohn ein Pra edicanten zumachen oder ſeine
Tochter einem Pra edicanten zuverehlichen Wil ſchwei=
F061-015r,11 gen von den EdelLeuthen welche ver=
F061-015r,12 mainten ſie verluhren jhren Adel wann ſie Pra edicanten wurden Wo kombts dann her daß der
Prieſter vnd Orden=
F061-015r,13 Standt bey den Paͤbſtiſchen in ſo hochen ehren bey den Lutheriſchen aber der Pra edicanten Standt
in ſo geringen ge=
F061-015r,14 halten wird Da ſag man auff daß Chriſtus zur außbreittung ſeines Evan=
F061-015r,15 gelij wie auch im alten Testament meh=
F061-015r,16 rertheils ſchlechte vnd vngelehrte Maͤn=
F061-015r,17 ner erwoͤhlet daß hat ſein bedencken ge=
F061-015r,18 habt nemblich daß man die Krafft vnd Wuͤrckung der Prediger nit der Apo=
F061-015r,19 ſteln vnd Propheten Adel Geſchicklig=
F061-015r,20 keit vnd Anſehen ſonder der Krafft Got=
F061-015r,21 tes zuſchreibe Nachdem aber das Evangelium ſchon durch die gantze Welt außgebraitet hat es diſe
mainung oder Noth nit mehr ſonder es iſt zeit daß ſich Reich vnd Arm Edl vnd Vn=
F061-015r,22 edl herfuͤr thue vnd die Ehr GOttes be=
F061-015r,23 fuͤrdere auff alle weeg vnd weiß mit ſtrengem bueßfertigen vnd heyligen Le=
F061-015v,01 ben mit Predigen vnd Buͤcherſchreiben Weiln aber bey den NewEvangeliſchen gar keiner auß
hohem Geſchlecht ſich vmb dergleichen ſo hocherhebten vnnd wuͤrdigen Standt der Vollkommenheit annimbt ſondern
mehrertheils liederli=
F061-015v,02 che Geſellen alß arme Stipendiaten vnd wol auch Kramer Schuelmaiſter Meſ=
F061-015v,03 ner vnd Bauren ſo nur etwas leſen vnd klappern koͤnnen darzu erkuͤſen werden weiln ſich keine Edle
darzu gebrauchen laſſen iſt es fuͤrwahr ein groſſes pra eiu=
F061-015v,04 dicium vnnd ſtarcke Vermuthung daß ihr Evangelium nicht das wahre Evan=
F061-015v,05 gelium Chriſti ſey welches ſonſten zu predigen ſich auch groſſe Herren nicht ſchaͤmen doͤrffen weils
der Sohn Got=
F061-015v,06 tes ſelbst geprediget hat Papiſt 28 Das Lutherthumb iſt Arm Elend vnd Bettelhafft Evangel Selig
ſeynd die Armen dann das Himmel=
F061-015v,07 reich iſt jhr Matth 5 Jſt doch Chriſtus der HErr ſelber ſo arm geweſen das Er nit hatte da Er ſein
Haupt hinlegte Matth 8 Sein Reich war nit von diſer Welt Joh 18 Sei=
F061-015v,08 ne Apoſtel waren auch Arm 1 Corint 4 v 11 2 Corint 6 v 10 Wer Hauß vnd Hoff Aecker vnd Guͤtter
lieber hat als Chriſtum der iſt ſein nicht werth Schwerlich wird ein Reicher ins Him̄elreich eingehen Matth 19 Sonderlich
der Geiſtlich ſeyn vnd doch zu=
F061-015v,09 gleich dem Mammon dienen will oder nach zeitlichen Gut trachtet den Armen ſoll das Evangelium
geprediget werden Matth 11 Wer Gott zum Varter vnd ein gut Gewiſſen hat der iſt reich gnug das Wort Gottes iſt ein
Schaͤtz vber alle Schaͤtz vber alles Silber vnd Gold Pſalm 19 verſ 10 Hingegen was hilfft es den Menſchen wann er gleich
die gantze Welt gewinne vnd litte doch ſchaden an ſeiner Seele Oder was kan er geben zu Erloͤſung fuͤr ſeine Seele Matth
16 Der Menſch lebt nicht darvon daß er viel Guͤter hat Luc 12 Ein groſſer Gwinn iſt wer gott=
F061-015v,10 ſelig iſt vnd laſt ſich begnuͤgen Nichts ha=
F061-015v,11 ben wir in die Welt gebracht offenbahr iſt es wir werden auch nichts hinauß bringen 1 Timoth 6
Hingegen ſtehet Daniel 12 vom Antichriſt geſchrieben daß er werde ſei=
F061-015v,12 nen Gott Mauzzim ehren mit Gold Silber vnd Edelgeſtein vnd ſeine Diener zu groſſen Herren
machen vnd jhnen das Land außthei=
F061-015v,13 len Vnnd die Kauffleuth Babylon werden handthieren mit allerhand koͤſtlichen Wah=
F061-015v,14 ren ć Apoc 18 Cenſur Diß iſt zwar ein feine Lutheriſche Pre=
F061-015v,15 dig welche aber keinem weniger eingeht alß den Lutheriſchen ſelber Bey den RechtCatholiſchen
oder Paͤbſtiſchen ſeyndt Gottlob vil Million derjenigen welche der freywilligen Armuth Chriſti nachfolgen vnd alſo recht
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Arm verſtehe im geiſt wie der Evangeliſche Text ſagt vnnd diſer Geſell fein verſchwigen hat vmb Chriſti willen ſeyndt
Hab vnd Guett Hauß vnd Hoff ć verlaſſen vnd den Armen geben haben Bey den NewEvangeliſchen aber findt ſich deren
nicht ein eintziger ſondern vilmehr raf=
F061-015v,16 feln ſie der Catholiſchen Guͤtter zu ſich tringen jhnen Kirchen vnd Cloͤſter ab wie vor Augen Gehoͤrt
alſo diſer Einwurff gar nicht vnter die welche die Paͤbſtiſche den Lu=
F061-015v,17 theriſchen fuͤrwerffen dann ſie ſich nicht ſteuren auff die Reichthumb ſondern vilmehr auff die
freywillige Armuth Es hat aber diſer Geſell vermaint etwas zu erhaſchen oder doch zu beſchnarchen we=
F061-015v,18 gen der reichen Stifftungen der Biſtum=
F061-015v,19 ben vnd Cloͤſter vnd beynebens vmbgan=
F061-015v,20 gen was Chriſtus ſeinen Nachfolgern die ſeinetwegen alles verlaſſen verhaiſſen hat nemblich daß
hundertfaͤltig auch hie in diſem Leben Marci 10 vnd Luc 8 vnnd was vorlengſt durch den Eſaiam c 60 daß die Kirch
Chriſti von der Bruſt der Koͤnigen ſoll geſaͤuget werden prophezeyt iſt worden Darauß die New=
F061-015v,21 Evangeliſchē nicht vnvernuͤnfftig ſchlieſ=
F061-015v,22 ſen kundten wann ſie nur wolten daß ihr newe Synagog ſeye die Kirch Chri=
F061-015v,23 ſti nicht weiln ſie nicht von den jhn ver=
F061-015v,24 mainten Stifftungen der Potentaten vnd andern miltreichen Chriſten ſon=
F061-016r,01 dern allein von dem was ſie den Catho=
F061-016r,02 liſchen abgeraubt bereicht vnd erhalten wirdt Was letztlich diſer Geſell daher ſchwaͤtzt von dem
AntiChriſt vnd ſeinem Gott Mauzzin das gehet dē Pabſt nit an iſt nur ein Lutheriſch vngereumbts Gedicht vnd Calumnia
wie faſt alles was er ſchreibt Papiſt 29 Vnſer ſeynd vielmehr dann ewer Vnſer Glaub hat ſich in der gantzen Welt außgebrei=
F061-016r,03 tet darumb iſt es der Catholiſche Glaub Evangel Daß iſt ewer ewiges FroͤſchGeſchrey es iſt aber nicht
war deren iſt viel mehr die bey vns ſeynd dann die bey jhnen 2 Koͤnig 6 v 16 vnd geſetzet dem were alſo der groſſe Hauff
pra ejudicirt der Warheit nichts Hun=
F061-016r,04 dertTauſend falſche Zungen ſeyn nit gnugſam ein einige Lugen wahr zumachen Chriſtus nennet ſein
Kirch ein kleine Heerd Luc 12 Erbarme dich vnſer bald dann wir ſeyn ſehr duͤnne worden ſinget Aſaph Pſal 79 Zion iſt
wie ein Haͤußlin im Weinberg wie ein Nacht=
F061-016r,05 huͤtten im Kirbisgarten wann vns der HErr Zebaoth nit ein wenig lieſſe vberbleiben ſo weren wir wie
Sodom vnd gleich wie Go=
F061-016r,06 morra Eſa 1 Jch will in dir laſſen vberblei=
F061-016r,07 ben ein arm gering Volck die werden auff deß HErren Nahmen trawen ſpricht der HErr Zephan 3
Wo war der groſſe Hauff zur Zeit Elia e 1 reg 19 Da er klagt er ſey allein verblieben wo war der groſſe Hauff zur Zeit Chriſti
ſonderlich in ſeiner Paſſion quota pars orbis eſtis vos ſprach der Arrianiſche Kayſer Valens zu den rechtglaubigen Chri=
F061-016r,08 ſten Was ſeyd jhr gegen der gantzen groſſen weiten Welt zurechnen Vnd wann der groſ=
F061-016r,09 ſe Hauff der wahren Religion ein Anſehen macht vnd dadurch dieſelbe bezeigt oder be=
F061-016r,10 weiſet ſo wird gewiß der Tuͤrckiſch Glaub recht ſeyn Dann der geht viel viel weiter als der Paͤbſtiſche
Kombt her lieber ſtoßt die Naſen in die Welt-Taflen vnd Geogra=
F061-016r,11 phiſche Wappen Was iſt Europa gegen Tuͤrckey Perſia Tartarey Arabia Egyptē Jndia vnd ſo vielen
maͤchtigen Jnſulen da=
F061-016r,12 rinn der Mahomet mit ſeim Alcoran regirt Nun Europa wird gemeiniglich in zehen Pro=
F061-016r,13 vincias oder Koͤnigreich abgetheilet darun=
F061-016r,14 der ſeyn kaum noch zwo Provintzen gantz Paͤb=
F061-016r,15 ſtiſch Spania vnd Jtalia Die andern alle ſeyn entweder gantz oder zum guten theil vom Pabſtumb
abgefallen Daß vbrige helt ſo gut es mag vnnd kracht allenthalben Nun iſt Spania oder Jtalia gegen der gantzen Welt
kaum der hunderſte Theil vnd obſchon die Jeſuiten wie ſie ruͤhmen faſt in alle Landt=
F061-016r,16 ſchafften der Welt jhre Schlupffloͤcher vnnd Winckelneſter haben ſo ſeyn ſie doch faſt nir=
F061-016r,17 gend durch ordenlichen Beruff einkommen ſonder ſchleichen allenthalben ein ehe man jh=
F061-016r,18 rer begeret wie geſchrieben ſteht Sie kom=
F061-016r,19 men zu euch in Schaffskleidern Jtem Sie lieffen vnd ich hatte ſie nicht geſandt So hoͤrt man auch nit
das Sie an einem Orth gantze Laͤnder oder Koͤnigreich begert hetten auſſer=
F061-016r,20 halb was ſie ſich in Japponia beruͤhmen da will ich nicht hinziehen zuerkuͤndigen ob es wahr ſey was
ſie ruͤhmen Sonst weiß man wol was man im gemeinem Sprichwort ſagt Jn die ferne iſt gut ć Wann es aber je wahr ſeyn
ſoll wolte Gott ſie weren alle darinnen vnd bekehrten die vnglaubige Voͤlcker dann wir bedoͤrffen jhres bekehrens nit
in Europa wiſſens jhnen auch keinen danck Warumb ziehen ſie dann nit dahin ſamptlich da ſie ſo viel nutzen ſchaffen
koͤnden dann mit vns iſt es ohn vonnoͤthen wir wiſſen Gottes Wort vnd die Warheit beſſer als ſie ſelber jrren wir aber
vnd wollen vns von jhnen kurtzumb nicht bekehren laſſen ſo iſt der Schad vnſer doͤrffen ſie doch fuͤr vns nit rechenſchafft
geben Cenſur Das iſt widerumb ein altes Rabenge=
F061-016r,21 ſchrey welches weder Witz noch Hirn hat vnd allein erzaigt ein Bluetdurſtigen Hunger die Jeſuitern
aufzufressen da=
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F061-016r,22 mit ſie hernach die uͤbrigen Catholiſchen deſto leichter maiſtern vnd niderſtoſſen kundten Vnd zwar
Erſtlich ſchlaͤgt di=
F061-016r,23 ſer Geſell ſich ſelbſt da er ſchreibt jhrer ſeyen vielmehr alß deren die bey den Paͤbſtiſchen ſeyndt Vnd
baldt darauff auß der Schrifft beweiſet die Kirch Chriſti ſey eine kleine Heerdt Wann jhr Kirchen die kleine Heerd Chriſti
iſt ſo muͤeſſejhr nicht mehr ſeyn alß der Papiſten Ferners daß er argumentiert vnd ſchluͤſſt von der Judiſchen Syna=
F061-016r,24 gog daß ſie ein kleines Haͤuffle geweſen ſey auff die Kirchen Chriſti daß ſie auch wol dergleichen
Haͤuffle ſeyn koͤnne da moͤcht er von einē Baurn wol zu ſchan=
F061-016r,25 den gemacht werden weiln jederman bekandt daß der Juden Glaub vnnd Volck in ein enges Landt
von Dan biß gen Berſabea vnd in etliche benachbar=
F061-016v,01 te Landſchafften eingeſperrt geweſen die Kirch Chriſti aber habe ſich nach der verheiſſung Chriſti
durch die gantze Welt außbreittet Dienen alſo nicht zur ſach diejenige Spruͤch die er auß dem alten Teſtament hergenom-
men weiln ſie al=
F061-016v,02 lein auff das Judenthumb gehn Eben ſo wenig gewinnt er mit dem kleinen Haͤuffle davon Chriſtus
redet Luc 12 Dann alldorten nennt er allein die erſten Chriſten die an jhn geglaubt ein kleines Haͤuffle von welchen er
doch Matth 13 geſagt es werde auß einem kleinē Senff=
F061-016v,03 koͤrnlein alſo wachſen daß es alle Reich uͤbertreffe vnd wie ein wenig Saur=
F061-016v,04 teig den gantzen Teig verſtehe die Welt durchſeurn vnd durchtringen wie er an andern Orthen klar
geſagt daß ſein Evangelium durch die gantze Welt muͤſ=
F061-016v,05 ſe gepredigt werden Wann zur zeit deß Keyſers Valens die Arrianer uͤberhand genommen vnd in
etlichen Staͤtten die Catholiſchen uͤbermant ſeyndt ſie doch von den catholiſchen die in Occident waren an der menge
weit uͤberwunden worden So ſteuren ſich die Paͤbſtiſche gar nicht auff diß daß jhr Hauffen groͤſ=
F061-016v,06 ſer ſeyn muͤſſe alß aller anderer Voͤl=
F061-016v,07 cker ſondern allein auff diß daß jhr Glaub allein vnnd kein anderer muͤſſe ſich außbreiten durch
die gantze Welt obwoln er ſchon mit den Ketzern vnnd vnglaubigen Voͤlckern vnterſpickt vnnd vermiſcht iſt wie er ſich
dann noch an heut in allen Landtſchafften der Welt befindet Da ſage jetzt diſer Geſell auff ob ſich der Lutheriſche Glaub
in gleicher maß befinde in der gantzen Welt gleich wie der Catholiſche Da wirdt jhm die Krucken abermahl im Ofen
bleiben Was iſt der enge Winckel der Luthera=
F061-016v,08 ner in Mittnaͤchtigen Laͤndern zerlumpt vnd zertrennt gegen den Catholiſchen in der gantzen Welt
Vnd eben dieſer Lutheriſche Winckel in wievil Secten vnd Spaltungen iſt er zertrennt in die Confeſſioniſten Vbiquiſten
Flaccianer ć wo findt man ein Statt in welcher ſie alle auff ein weiß Lutheriſch ſeyndt Wann Tuͤrckey Perſey Tartaria A=
F061-016v,09 rabia Egypten Jndia ć nicht mehr Catholiſch ſeyndt ſeyndt ſie es doch ge=
F061-016v,10 weſen wie auch gantz Europa nach ſei=
F061-016v,11 ner aignen Bekandtnuß Kan man das von der Lutheriſchen Sect ſagen Was er ferner von den
Jeſuitern ſagt daß ſie nirgendt durch ordentlichen Berueff einkommen das iſt abermaln ein calum=
F061-016v,12 nia oder falſche Bezuͤchtigung weiln aller Welt bekennt daß ſie vom Roͤm Stuel ordenlicher weiß
berueffen vnnd außgeſchickt an allen Orthen zu lehren vnd zu predigen darzu ſie dann nicht vnbillich ſondern vermoͤg
jhres Be=
F061-016v,13 rueffs alle gelegenheit ſuchen die Ehr GOttes zubefuͤrdern Daß er aber ins geſpoͤtt vnd zweifel zeucht
was die Je=
F061-016v,14 ſuiter in Jndia vnd Japonia verrichtet habē da thuet er nach der Ketzer brauch welche ſchier nichts
glauben woͤllen was ſie nicht mit Augen ſehen oder mit Haͤn=
F061-016v,15 den greiffen Sonſt ſagt diſem Fuchſen es werden die Jeſuiter jhme zugefallen nicht auß Europa
weichen vnd in Jn=
F061-016v,16 diam ſchiffen ſonder noch jmmerforth fahren die Ketzer zubekehren oder doch zu ſtraffen ſo lang
es Gott wird gefallen Papiſt 30 Was wolt es mit euch ſeyn ſtecket jhr doch in einem engen Winckel Europa e gegen
Mitternacht beyſammen Evangel Viel anderſt ſchreibet Bellarminus ewer obriſter Heerfuͤhrer an zweyen Orthen nemb=
F061-016v,17 lich das Lutheriſche Evangelium habe mit wunderlicher vnglaublicher ſchnelle vnd Be=
F061-016v,18 hendigkeit durch die vornembſte vnnd meiſte Provintzen vnd Laͤnder Europa e hindurch ge=
F061-016v,19 trungen vnd ſeye ſogar auch vber die Welſche Gebuͤrg kommen Hat Bellarminus jemah=
F061-016v,20 len ein warheit geſchriben oder ſchreiben koͤn=
F061-016v,21 den ſo iſt es dieſe man beſehe nur die Land=
F061-016v,22 tafeln Europa e ob die Laͤnder ſo von Pab=
F061-017r,01 ſthum entweder gantz oder guten theils abge=
F061-017r,02 fallen nur in winckel oder aber der groͤſte theil Europa e ſeyen Vnd ob etliche darunder Val=
F061-017r,03 viniſch ſeyn daß geht ſie nit an iſt genug das ſie nit Paͤbſtiſch ſeyn fuͤr das vbrige doͤrffen ſie nicht
ſorgen wir wollen vnſere Sachen ſchon ohne ſie außtragen Andere groſſe Volck=
F061-017r,04 reiche Chriſtliche Kirchen vnnd Gemeinden durch die gantze Welt ob ſie zwar ſchon nit Lu=
F061-017r,05 theriſch genennt werden ſeyn ſie doch naͤher in jhrer Religion bey vns alß bey jhnen den Papiſten
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wir hoffen auch wann es Gott will vns mit jhnen viel eher zuvergleichen als mit dem Bapſthum Dann ſie geben der
Warheit nach die halßſtarrige Papiſten aber nit wie am Tag Tuͤrcken vnd Heyden wollen wir eher bekehren als ſolche
hartnaͤckige Leuth Cenſur Bellarminus beklagt ſich zwar daß das Lutherthumb die Mittnaͤchtige Laͤnder groſſen theils
ſo baldt durchkrochen hat es gibt aber diß dem Lutherthumb gantz keinen fuͤrſchub oder autoritet Dann gleich wie das
Gifft den leib bald durch=
F061-017r,06 kreucht nimbt doch denſelben nicht gantz ein daß er lauter Gifft wird ſondern allein die Adern Alſo
iſt das Luther=
F061-017r,07 thumb in die Mittnaͤchtige Laͤnder hin vnd wider eingeſchlichen wie die Laͤuß in ein Belz und zwar
ohne ſonderbahre verwunderung weiln es die Leuth nicht fuͤhrt zur Tugent ſtrengem Leben vnnd weeg deß Creutzes
ſondern nur zur frey=
F061-017r,08 heit deß Fleiſches vnd Bauchleben wel=
F061-017r,09 ches ſo wenig frembd vnd verwunderlich iſt als wann die Stein abwerths fallen So hat man diſem
Gifft mit der Gnad Gottes den Weeg baldt verrennt daß es ſich nit weitter außgieſſen kundte Bleibt alſo nun mehr von
geraumer zeit her ſte=
F061-017r,10 hend vnd ein zwerg ja nimbt ab von tag zu tag vnd wird von jhren Dutzbruder dem Calvino
auffgefreſſen alſo daß ſich hoch zuverwundern wie diſer Luthera=
F061-017r,11 ner der Calviniſten ſich getroͤſtet baldt mit jhnen frid zumachen da ſie doch ein=
F061-017r,12 ander ſehr zuwider vnnd ſpinnenfeindt ſeyndt Es geht aber alſo zu wann man wider Chriſtum rathet
da wirdt Hero=
F061-017r,13 des vnd Pilatus Freundt jhnen iſt alßdann genug daß ſie nicht Paͤbſtiſch ſeyndt jhren uͤbrigen Zanck
ſetzen ſie auff die ſeythen biß daß ſie das Pab=
F061-017r,14 ſtumb vertilgen moͤchten hernach wur=
F061-017r,15 den ſie einander ins Haar fallen Aber vnſer HErr ſchaut zum Fenſter hinein vnd ſagt Jhr Herren es
wirdt nichts darauß jhr werd eher einander ſelbſt auffreſſen ehe daß jhr das Pabſtumb freſſt Vnd iſt das ein ſonder Lob der
Roͤmiſchen Kirchen daß ſie alhie allen Ketzern ein Spieß in den Augen iſt vnd mit jhnen allen die wenigſte gmeinſchafft
hat noch haben will vnd deßwegen von den Ketzern alß auch von diſem Geſel=
F061-017r,16 len halßſtaͤrrig verſtockt vnd hartnaͤckig im Glauben genennt wirdt Welche be=
F061-017r,17 ſtaͤndigkeit billich der H Firmung deren die ketzer ſich beraubt zuzuſchreiben iſt Jm uͤbrigen moͤchte
ich gern erleben vnd ſehen wie die Lutheraner wie ſich diſer außthut die Tuͤrcken vnd Heyden be=
F061-017r,18 kehren wurden weiln ſie biß alhero noch kein Prob diſer Bekehrung gethan vnd bloß allein dahin
gefliſſen geweſen daß ſie die Rechtglaubige verkehren Papiſt 31 Sehet an ſo vil maͤchtige Catholiſche Koͤ=
F061-017r,19 nige vnd Potentaten vnd groſſe Herren Evangel Nicht vil Edle nit vil Gewaltige ſonder was ſchlecht
vnnd nider iſt daß hat GOtt er=
F061-017r,20 woͤhlet 1 Cor 1 Etliche doch nit viel Fette daß iſt Gewaltige will der HErr haben oder beruffen Pſalm
68 Wo waren die groſſen hanſen in den erſten 300 Jahren nach Chri=
F061-017r,21 ſti Geburt wird nicht der Antichriſt ein groſſer Potentat ſeyn werden nit mit der Babyloniſchen
Dama alle Koͤnige der Erden Hurerey treiben Apoc 17 vnd gewiß wird abermahl die Mahometiſche religion vnd Al=
F061-017r,22 coran recht ſeyn muͤſſen dann da iſt der Tuͤr=
F061-017r,23 ckiſche Kayſer der Perſianiſche Kayſer der Tartariſche Kayſer ſo vil maͨhtige Koͤnige in Aſia Africa
Jndia in ſo vil ſtattlichen groſſen Jnſulen ſo vil herrlicher Baſſa Be=
F061-017r,24 gen vnd Beglerbegen daß ſeynd iſt mir an=
F061-017r,25 derſt recht auch keine Schnudelbutzen o=
F061-017r,26 der Lumpenleuth Wolt jhr nit ſchier Tuͤrcken werden wann man auff die groſſen Hanſen ſehen ſoll
Zu dem wofuͤr ſehet jhr wol an die Koͤnige in Engelland vnd Schottland in Schweden Dennemarck ſo vil ChurFuͤrſten
Fuͤrſten vnd Herren ſo ſich zu dem Evangelio bekennen ſeyn ſie ewere Hanffbutzen oder Kothſcheifler ſeyn ſie nit ſo wol
Koͤnige Fuͤrſten vnd Herren in jhrem Stand vnd Laͤn=
F061-017v,01 deren als andere vnd eben ewere ſeyn ſie nicht Kaͤyſer ſo ſeyn ſie doch deß Holtzes da=
F061-017v,02 rauß vor Jahren mans geſchnitzlet hat ſeyn nicht die Chur-Fuͤrſten den Koͤnigen gleich ge=
F061-017v,03 achtet Cenſur Dieſer Jdiot formirt vnd gibt jhm ſel=
F061-017v,04 ber Fragſtuͤck auff die er jhm getrawt zu meiſtern oder doch zu eludirn vnd ver=
F061-017v,05 ſpoͤttlen wiewol jhm auch das nicht ab geht Dann der Spruch deß Pauli 1 Cor 1 gehoͤrt nicht auff die
Koͤnige vnd Potentaten ſo den Chriſtlichen Glau=
F061-017v,06 ben angenommen ſondern auff die ſo erkieſet ſeyn zum Apoſtolat vnd Predig=
F061-017v,07 Ambt wie aus dem Diſcurs deß Apo=
F061-017v,08 ſtels klar zu erkennen Gleichwohl die Catholiſchen dringen nicht auff die Koͤ=
F061-017v,09 nig vnd Potentaten daß derſelben viel Catholiſch ſeyen ſondern auff dieſes wel=
F061-017v,10 ches ſich bey jhnen allein vnnd bey den NewEvangeliſchen nicht befindet daß alle Koͤnige vnd
Fuͤrſten ſo jemalen aus dem Heydenthumb zum Chriſtlichen Glauben bekehrt worden von keiner an=
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F061-017v,11 dern als von der Roͤmiſchen Kirchen bekehrt worden Seynd alſo alle Chriſt=
F061-017v,12 liche Fuͤrſten anfaͤnglich gut Roͤmiſch Catholiſch geweſen vnd hernach erſt et=
F061-017v,13 liche gleichwohl wenig von den Ketzer=
F061-017v,14 meiſtern verkehrt worden Nennen die NewEvangeliſchen einen den ſie auß dem Heydenthumb
bekehrt haben Wer iſt er Da ſolt dieſer Himmelſtuͤrmer ſeine Feder ſpitzen vnd darauff antwor=
F061-017v,15 ten Weiln er aber das nicht kunt hat er ſolches Fragſtuͤck fein kuͤnſtlich vmbgan=
F061-017v,16 gen Papiſt 32 Sehet an den allerheiligiſten Vatter den Pabſt ſo vil Durchleuchtigſte Cardinal ſo vil
Hochwuͤrdige Biſchoͤff vnd Pra elaten ć Evangel Diß iſt abermal der alte Tand waren nicht die Hohepriſter vnd Geiſtliche
bey den Ju=
F061-017v,17 den auch Leuth ich mayne ſie waren keine Saͤw was ſagen ſie aber zu jhren Knechten glaubt auch
irgend einer Obriſter oder Phari=
F061-017v,18 ſeer an jhn ſonder das Volck daß nichts vom Geſetz weiß daß iſt verflucht Johan 7 v 18 Wie oft
klaget GOtt der HErr bey den Pro=
F061-017v,19 pheten Die Propheten lehren falſch vnd die Prieſter herrſchen in jhrem Ampt vnd mein Volck hats
gern alſo Jerem 5 v 30 Die Propheten haten ſich gerottet die Seelen zu freſſen wie ein bruͤllender Loͤw wann er rau=
F061-017v,20 bet ſie reiſſen Gut vnd Gelt zu ſich vnd ma=
F061-017v,21 chen der Witwen viel drinnen Jhre Prie=
F061-017v,22 ſter verkehren mein Geſaͤtz freventlich vnd entheiligen mein Heiligthumb ſie halten vn=
F061-017v,23 der Heiligen vnd vnheiligen kein vnderſcheid vnd lehren nit was rein oder vnrein ſey E=
F061-018r,01 zech 22 v 25 Deß Prieſters Lippen ſolle die Lehr bewahren daß man auß ſeinem Mund das Geſetz
ſuche ć dann er iſt ein Engel deß HErrn Zebaoth jhr aber ſeyt vom Weeg ab getretten vnd aͤrgert vil im Geſetz vnd habet
den Bund Levi verbrochen ſpricht der Herr Zebaoth Malach 7 v 2 Vnd in Summa diſer klagen ſeind die Propheten voll
Weil dann hohe Prieſter vnd Geiſtliche im alten Te=
F061-018r,02 ſtament nit geringere ja wol groͤſſere vnnd ſtattlichere verheiſſungen hatten alß die im newen
Teſtament auſſerhalb der H Apoſtel welche allein inſonderheit vnd fuͤr jhre Per=
F061-018r,03 ſonen privilegirt waren ſo koͤnden wir vns auff das anſehen vnd hohen Standt der genan=
F061-018r,04 ten Geiſtlichen nit verlaſſen ſonder wir wer=
F061-018r,05 den ſelber zu der H Schrifft gewiſen Johan 5 2 Petri 1 Cenſur Diß iſt abermahl ein vngereimtes vnd
vergebenes Geſchwaͤtz Dann was gehet das verbrechen der alten Juͤdiſchen Prie=
F061-018r,06 ſter falſchen Propheten vnd Phariſeer den Pabſt die Cardinaͤl vnd Pra elaten der Kirchen Chriſti an
Wann es alſo gilt ſo mag man alle die erzehlte Spruͤche auch uͤber die Lutheriſche Pra edicanten ziehen vnd wird kein
ehrlicher Pra elat vor dem Laͤſtermaul dieſer Leuth mehr ſi=
F061-018r,07 cher ſeyn ja auch ſie ſelber nicht Dann man eben dieſe Schmach mit gleichem fug in jhren Buſen
ſchieben koͤnte Vnd die Warheit zu bekennen wann man die fuͤrgewendte Spruͤch der H Schrifft recht anſchawen will ſo
treffen ſie die NewEvnageliſche Pra edicantē vielmehr als die Paͤbſtiſchen Pra elaten Dann wer ſeynd die welche das Geſetz
Gottes freventlich verkehren vnd das Heilig=
F061-018r,08 thumb entheiligen als jhre Pra edican=
F061-018r,09 ten welche lehren doͤrffen man koͤnn das Geſetz Gottes nicht halten uͤber das ent=
F061-018r,10 heiligen die geweychte Gotteshaͤuſer Cloͤſter vn̄ Biſtumben machen Schew=
F061-018r,11 ren Staͤll Spitaler Kauffhaͤuſer Schulen vnd weltliche Fuͤrſtenthumb daraus Wer ſeynd die ſo das
Goͤttliche Geſetz nur aus leſung der Bibel nehmen wollen vielmehr als aus dem Mund deß Prieſters als eben die Lutheraner
Wer ſeynd die ſo von dem Weg der alten Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen ſeynd abgetretten vnd aͤrgern vnzehlig viel
Menſchen als eben ſie So iſt auch falſch daß er ſchreibt die HohenPrieſter deß Alten Teſtaments haben nicht gerin=
F061-018r,12 gere ſondern ja wohl groͤſſere vnd ſtatt=
F061-018r,13 lichere Verheiſſungen gehabt als die im Newen Teſtament Dann wo haben ſie die Verheiſſung deß
Heiligen Geiſts ge=
F061-018r,14 habt daß er bey jhnen allzeit bleiben ſolle Wo daß alles auffgeloͤſt vnd gebunden ſey im Himmel was
ſie auffloͤſen vnd binden auff Erden Wo daß jhr Sina=
F061-018r,15 gog nicht werde vntergehen vnd auffhoͤ=
F061-018r,16 ren Wo daß Chriſtus bey jhnen ver=
F061-018r,17 bleiben werde biß ans Ende der Welt Welches doch alles dem Prieſterthumb deß Newen Teſtaments
verheiſſen wor=
F061-018r,18 den Obwohln aber die Apoſtel fuͤr jhre Perſon etliche ſonderbare Privilegia von Chriſto immediate
vnd ohne Mittel em=
F061-018r,19 pfangen als in der gantzen Welt vnver=
F061-018r,20 hinderlich vnd independenter zu predi=
F061-018r,21 gen Wunderwerck zu thuen Canoniſche Buͤcher zu ſchreiben ć ſo gehoͤren doch die vorgedachte
Verheiſſung vnd der=
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F061-018r,22 gleichen welche zu Regierung der Kir=
F061-018r,23 chen angeſehen auch dem Prieſterthumb deß Newen Teſtaments in allweg zu weiln Chriſtus ſeine
Kirchen nicht auff die Lebzeit der Apoſtel ſondern auff den Stul Petri vnd aller ſeiner Nachkoͤmb=
F061-018v,01 ling bawen wollen daß ſie nicht vnterge=
F061-018v,02 hen moͤge Auff dieſen Stul als auff den vnuͤberwindlichen Felſen werden wir ge=
F061-018v,03 wieſen vn̄ nicht auff die H Schrifft bloß allein Weiln aber alle Ketzer an die=
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